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Nachläfſigkeit, die ich mir in meinem Beruf zu ſchulden kommen ließ.] Treppe den fürchterlichen Schrecken eingejagt — was mochte das fein ? f 8 f I: 
en ee a bci g ab - e delt. Se. derbe ie Herb, emule. i ber der e, de ne g 
mich an meine Pflicht mahnen, ich prahlte mit den Vorrechten der „Das Elend, die Verkommenheit, die nun folgte, läßt ſich nicht] Falten der Portiere bewegten ſich leife. 1 
Genialität, fie lachte und verhöhnte mich, meinte, ich ſolle ein an: beſchreiben. Jeder von uns hatte auf irgend eine Weiſe ſich ſoviel „Nach vieljährigem Vagabondenthum waren wir wieder einmal er} 

verſchafft, um die Ueberfahrt zu bezahlen, aber drüben angelangt] nach Amerika gekommen, und in New⸗Orleans erkrankte mein Genoſſe. “3 


Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen-Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb — 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


kle 


Nr. 882. Abend: Ausgabe. 


Zeile 80 Pf., für Juſerate aus Schleſien u. Poſen 20 Pf. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 16. December. 
Die Nachrichten aus den Kohlenrevieren lauten günſtig. Die Ver⸗ 
ſammlungen im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bezirke nehmen einen durchaus 
friedlichen Verlauf; die Bergarbeiter ſprachen ihr Vertrauen in die 
Haltung der Regierung aus und ernannten ein Comité, welches 
darüber wachen ſoll, daß die Sperre in der That überall auf⸗ 
gehoben iſt. Hoffentlich wird der einſtweilen abgeſchloſſene Friede ſich bald 
zu einem dauernden geſtalten. — Im Saarrevier währen wohl die 
partiellen, kleinen Strikes fort, doch iſt auch dort Ausſicht auf eine baldige 
Beilegung der Differenzen vorhanden. — Auch in Waldenburg nahm 
die geſtern abgehaltene Verſammlung der Bergarbeiter einen rubigen Ver⸗ 
lauf und es ſtebt zu hoffen, daß der Ausbruch eines Strikes vermieden wird. 
Die Meldung, daß in Bielefeld Herr v. Hammerſtein als Candidat 
für die bevorſtehenden Reichstagswahlen aufgeſtellt ſei, veranlaßt die 
„Nat.⸗Ztg.“ zu folgenden Bemerkungen: 
Aus dieſer Meldung iſt nicht zu erſehen, ob 
— wovon die Rede war — als Candidat der 


Centrums aufgeſtellt werden ſoll. 
Candidatur uns nichts an. 


err von Hammerſtein 
onſervativen und des 

Iſt dies die 1 ſo geht ſeine 
Soll er aber als Cartell⸗Candidat aufge⸗ 
ſtellt werden, ſo können wir nur wiederholen, daß dadurch der Wahl⸗ 
kreis verloren gehen dürfte. Herr von Hammerſtein hat das Cartell 
Wan wie die Kreuzzeitung, deren Leiter er iſt, ſich der be⸗ 
kannten flärung des „Reichsanz.“ unterworfen hat. Die Kreuzztg. 
wühlte nach wie vor weiter gegen die geſammte Cartellpolitik, und Herr 
von 1 iſt einer der Wannen Gegner der Nationalliberalen, 
die in ſeinem Blatte um die i 


Oberſten a. D. von Beulwitz zu Karlsruhe i. 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


5 Deutſchlan d. 
Berlin, 14. Dechr. [Amtliches.] Se. ae König hat dem 
B., bisher Commandeur 
des 1. Badiſchen Leib⸗Dragoner⸗Regiment Nr. 20, den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Kaſſe mit der Schleife; dem Geheimen Rechnungs⸗Rath 
und Rendanten der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, Feit, den Königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe; dem Navigations⸗Vorſchullehrer a. D. Borgmann 
W im Kreiſe Aſchendorf den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 
laſſe; dem evangeliſchen Ober⸗Mädchenlehrer Mähl zu Reinfeld im 
Kreiſe Stormarn den Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von 
Hane en bas dem Großknecht Karl Pietſch zu Woiſchwitz im Landkreiſe 
reslau das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem Zimmermann Heinrich 
Weidemann zu Nienburg a. W., bisher zu Berlin, die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen. 

Der Regierungs⸗Baumeiſter Johannes Matz in Merſeburg tft zum 
Königlichen Land⸗Bauinſpector ernannt und demſelben eine techniſche Hilfs⸗ 
arbeiterſtelle bei der Königlichen n verliehen worden. — 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter Mehliß zu Koppelſchleuſe bei 
Meppen iſt zum Königlichen Waſſer⸗Bauinſpector ernannt und demſelben 
die Waſſer⸗Bauinſpectorſtelle in Meppen verliehen worden. — Der con⸗ 
ceſſionirte Markſcheider Rudolph Oſtermann hat die Markſcheider⸗ 
prüfung vorſchriftsmäßig beſtanden und ſich zu Bochum im Regierungs⸗ 
bezirk Arnsberg niedergelaſſen. — Der praktiſche Arzt Dr. Michaelſohn 
zu Pleſchen iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Wreſchen, und der prak⸗ 
NER ‚Arzt Dr. Baulini zu Rhein zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes 
Schmiegel ernannt worden. — Der Kataſter⸗Secretär Link in Gum⸗ 
binnen, ſowie die Kataſter⸗Controleure Albers in Itzehoe, Bill in 

adamar, Fell in Andernach, Foehſe in Segeberg, Greve in Meldorf, 

ad in Halberſtadt, KRukutſch in Königsberg i. Pr., Niſſen in Qued⸗ 
linburg, Obermann in Goslar, Teubner in Münden und Ule in 
Bartenſtein find zu Steuerinſpectoren ernannt worden. (R.⸗Anz.) 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die — welche Sonntag einmal, Montag 
weimal an den übrig 


en Tagen dreimal erſcheilnt. 


Montag, den 16. December 1889. 


— 


bahnen für die Beſchlußnahme der General⸗Conferenz vorbereitet ſind, 
wurden vom Landeseiſenbahnrath den Entſchlüſſen der Tarif⸗Commiſſion 
entſprechend angenommen. — Ein Antrag, betr. die Aufnahme von Torf⸗ 
ſtreu und Torfmull in den in Ausſicht genommenen Ausnahmetarif für 
Rohſtoffe wurde dem ſtändigen Ausſchuſſe x Berichterſtattung über: 
wiejen. Nach Erledigung der Tagesordnung brachten die Mitglieder des 
Landeseiſenbahnrathes Commerzienrath Haurandt⸗Frankfurt, Freiherr von 
Plotho aus Parey an der Elbe, Commerzienrath Bethke⸗Halle a. S., 
Oberamtmann Oldenburg aus Wilhelmshof bei Hersfeld. . 
Roth⸗Wetzlar, Stadtrath Ernſt⸗Halle, Conſul Mayer⸗Sternefelde, Mugdan⸗ 
Breslau, Herſtatt⸗ Köln folgenden dringlichen Antrag ein: Der 
Landeseiſenbahnrath befürwortet die baldige 3 eines all emeinen 
Ausnahme⸗Tarifs für Braunkohlen, Brennholz und Torf, wie ſolche in der 
Vorlage vom 17. September 1889 durch den Herrn Miniſter von Maybach 
8 worden iſt. Begründet wurde der Antrag in folgender Weiſe: 

ie Bedenken, welche in der Vorlage vom 17. September gegen die ſo⸗ 
fortige Einführung eines allgemeinen Ausnahmetarifs für geringwerthige 
Brennſtoffe, Steinkohlen, Braunkohlen, Torf geltend gemacht worden find, 
auf Grund der ungewöhnlichen Entwickelung der wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe, ſpeciell der außerordentlichen Preisſteigerung für Steinkohlen, 
haben ſich nach genauer Prüfung der Verhältniſſe bei Braunkohlen, Brenn⸗ 
holz und Torf nicht als begründet herausgeſtellt. Die Preiſe der Braun⸗ 
kohlen in den Provinzen Sachſen, Heſſen⸗Naſſau und R 5 
ſich ſeit e um höchſtens 15 pet. gehoben. Die Preiſe der Braun⸗ 
kohlen, Darrſteine find jetzt nur um 5 bis 10 pCt., dagegen die Arbeits⸗ 
löhne um durchſchnittlich 15 pCt. höher Die Preiſe von Brennholz find 
ſeit Frühjahr niedriger sgangen, dagegen find Steinkohlen bis 100 pCt. 
geſtiegen, jelbit in den 00 echkeſten früheren Zeiten waren die Steinkohlen⸗ 
preiſe 100 pCt. höher als die Durchſchnittspreiſe der Braunkohlen. Eine 
Ermäßigung der Tarife für Braunkohlen, Darrſteine, Brennholz und Torf 
würde der Preisſteigexung der Steinkohlen n den Abſatz des 
billigeren Brennmaterials fördern und den kleinen Conſumenten der ärmeren 


ette mit den Deutſch⸗Freiſinnigen ver: 2 2 Tor > Ä 
läſtert werden. Einen ſolchen Candidaten in einem!? ahlkreiſe aufzu⸗ Berlin, 15. December. [Der Kaiſer in Hannover.] Es] Bevölkerung und der Induſtrie, welche mit Dampfkraft arbeitet, zu Gute 
ſtellen, in welchem es auf die Stimmen der Nationalliberalen ankommt, wurde bereits telegraphiſch gemeldet, daß der Kaiſer bei dem Frühſtück[ kommen. Die Dampfkeſſelbeſitzer würden durch den weſentlichen Preis⸗ 


iſt entweder eine Herausforderung oder eine Intrigue gegen 
das Cartell, Letzteres, indem der Widerſpruch der Nationalliberalen 
Eden eine derartige Candidatur vorhergeſehen wurde und bebufs der 
tregung von 1550 tigkeiten provocirt werden ſollte. Wie dem auch 
ſein mag: wir bezweifeln, daß die Nationalliberalen des Wahlkreiſes 
einen Candidaten annehmen werden, den man in Stolp, wo die Con⸗ 
3 a gl Ben Bi are wollte. Man 
wird ja bald erfahren, wie die Nationalliberalen von Bielefeld: Wieden: 
brück ſich zu dieſer Candidatur ſtellen. j 

Auch die „Köln. Ztg.“ iſt unzufrieden mit der Haltung der Conſerva⸗ 

tiven. Sie ſchreibt: 

Die Stöckerianer ſchielen in dem Winter ihres Mißvergnügens nach 
der großen Heerſchaar der welfiſchen Excellenz hinüber und laſſen die 
Lockmelodie von dem confervativen Aſchenbrödel und dem nationallibe⸗ 
ralen Cartell gern auf ſich wirken. Die hochzuverehrenden Antiſemiten 
und Reactionäre gehen aber noch weiter: fie fpeculiren auf eine Wahl⸗ 
niederlage des Cartells. Und fie ſtellen dieſe Wahlniederlage des Car⸗ 
tells nicht nur in ihre politiſche Rechnung ein, ſondern ſie ſind auch 
nicht abgeneigt, dieſelbe theils durch 1 Ba und Stimmenthaltung, 
theils durch poſitive Gegnerſchaft herbeizuführen. Es nutzt nichts, an: 
geſichts dieſes bösartigen und frivolen Treibens den Kopf in den Sand 
zu ſtecken und eine ſchwächliche und nutzloſe Vertuſchungspolitik zu 
treiben. Es gilt, den Dingen muthig ins Auge zu ſehen, ſich auf ſie 
einzurichten und die praktiſchen Conſequenzen aus denſelben zu ziehen. 

Ber die Sprache der kreuzzeitungsritterlichen Blätter verfolgt, der kann 
nicht darüber im Zweifel ſein, daß dieſe Herrſchaften negativ und viel⸗ 
fach auch pofitiv alles aufbieten werden, um dem Cartell bei den Wahlen 
einen Mißerfolg zu bereiten und ſo die 1 auf die clerical⸗ 
reactionäre Mehrheit anzuweiſen... Reichsbote“ und Kreugpeifung 
hetzen gegen die vom Kaiſer ausdrücklich gebilligte Cartellpolitik als 
einen principloſen mittelparteilichen Opportunismus, welcher die großen 
conſervativen Grundſätze und Geſichtspunkte erdrücke und überall „Ver⸗ 
ſtimmung, Peſſimismus und Wahlüberdruß“ erzeuge. Die Kreuzzeitung 
meint, „man werde ſchon ſehen“, und der „Reichsbote“ will, nachdem er 
enug gewarnt und gemabnt hat, die Dinge ihren Lauf nehmen“ laſſen. 
& malt jih in den Köpfen der Stöckerianer die Welt. Wer nicht zu 
Schaden kommen will, der wird dieſe Stimmungszeichen beachten und 
im Geiſte einer zur Abwehr entſchloſſenen Politik nach links und rechts 
verwerthen und berückſichtigen müſſen. N 


Nachdruck verboten. 


Nechtsanwalt Arnau. 


Roman von Ulrich Frank. 5 


Mein Haus war mir längſt unangenehm geworden. Meine Frau 
ſchalt über meinen Leichtſinn, über meine Gewiſſenloſigkeit, über die 


ſtändiger Muſikus und kein Genie ſein — — eines Tages hatte ich 
ſie und das Kind verlaſſen!“ 3 

Arnau rückte nervös in ſeinem Stuhle hin und her. Was 
kümmerte ihn eigentlich dieſe klägliche Sache und heute, wo er ſo gar 
nicht in der Stimmung war, ſich mit fremden Intereſſen zu befaſſen, 
er hatte zuletzt kaum recht hingehört und ſagte zerſtreut: „Würden 
Sie die Geſchichte mir nicht morgen ...“ 

„Hören Sie mich an, ich bin bald fertig. — Ich flehe Sie an!“ 
rief Rother mit bebender Stimme, „morgen? morgen? Das iſt ja 
eine Ewigkeit...“ eine grauenhafte Verzerrung des Geſichtes trat 
ein... ich bin bald zu Ende.“ 

Es war Arnau nicht möglich, dieſem Flehen, das wie eine Be⸗ 
ſchwörung, wie eine Prophezeiung Hang, ſich zu entziehen; er fühlte 
ſich wie gebannt von dieſem Manne. „Morgen — das iſt ja eine 
Ewigkeit ...“ dieſe Worte dröhnten in feinen Ohren wieder ... „eine 
Ewigkeit!“ 

Er ſtützte den Ropf in die Hand und ergab ſich darein, dem 
eigenthümlichen Geſtändniß weiter zu folgen. 5 

Eine kleine Pauſe trat ein. Beide Männer, mit ihren Gedanken 
beſchäftigt, hatten nicht gemerkt, wie die Portiere an der gegenüber⸗ 
liegenden Thür ſich leiſe bewegte und in den Falten derſelben auf 
einen Augenblick ein Frauenkopf ſichtbar wurde. 

Liſa hatte endlich die Geduld über die Zurückweiſungen ihres 
Mannes verloren und den Entschluß gefaßt, ihn ſelbſt aufzuſuchen, 
um eine Ausſprache herbeizuführen. Der Zuſtand der Ungewißheit 
ſchien ihr unerträglich. Sie wollte erfahren, was im Haufe ſich 


7 


im Caſino des Koͤnigs⸗Ulanen⸗Regiments Nr. 6 einen Toaſt aus⸗ 
brachte, in welchem er ſich über die Einführung der Lanzen bei der 
Cavallerie ausſprach. Die betreffende Stelle lautete: 

„Die heutigen Zeiten erfordern eine Umbewaffnung der Cavallerie; 
das Regiment hat weſentlich dazu beigetragen, daß die Umbewaffnung und 
Ummodellirung, der ganzen Cavallerie mit der Lanze ausgeführt werden 
konnte. Wieder und immer wieder bezogen ſich die einlaufenden Berichte 
auf die Thaten, welche das Regiment im letzten Feldzuge mit der Lanze 
erfochten hat. Rechnen Sie es ſich zum Verdienſt an, für die Neubewaff⸗ 
nung der Cavallerie den Anhalt gegeben zu haben, und Ihr Regiment 
kann ſtolz darauf ſein, gewiſſermaßen als Muſterregiment unſerer 
geſammten Cavallerie zu gelten. In der Hoffnung, daß das Regiment 
denſelben Ruhm und Schneid wie bisher, auch wenn es einmal wieder 
vor den Feind kommen ſollte, pr wird, erhebe Ich das Glas und 
rufe: Mein Regiment lebe hoch — hoch — hoch!“ 

Als nach Tiſch der Kaiſer eine Cigarre genommen hatte, winkte 
er einen Trompeter von dem concertirenden Trompeter⸗Corps herbei 
und befahl Alarm zu blaſen. Noch keine Stunde war verronnen, 
als die geſammte Garniſon feldmarſchmäßig auf dem Waterlooplatze 
bereit ſtand; ſämmtliche Rekruten waren eingetreten und der fol nde 
Parademarſch, der bis in die Dunkelheit hinein währte, bewies, wie 
die „Poſt“ ſchreibt, die bereits weit vorgeſchrittene Ausbildung der 
Rekruten. Das Königs⸗Ulanen⸗Regiment führte der à la suite des 
Regiments ſtehende Chef des Großen Generalſtabes, Graf v. Walderſee, 
vor dem Kaiſer vorbei. 4 


[Der Landeseiſenbahnrath] hielt am Freitag unter dem Vorſitz 
des Miniſterial⸗Directors Brefeld eine Sitzung ab; aus der reichhaltigen 
Tagesordnung derſelben ſind bervorzuheben: Anträge auf Einführung 
eines Ausnahmetarifs für Cedernholz in Blöcken von Bremen, Bremer: 
hafen oder Hamburg, wurden einſtimmig zur Annahme empfohlen, nach 
einem Referat des Commerzienraths Haurandt. Es wurde dabei frei⸗ 
aten ob Aufnahme in den Seehafenimporttarif der Elb: und Weſer⸗ 

äfen nach Südweſtdeutſchland oder ein beſonderer Ausnahmetarif nach 
Hanau Platz greifen ſolle. — Die Ausdehnung des für überſeeiſche Eiſen⸗ 
erze im Verkehr von Stettin und Swinemünde nach oberſchleſiſchen Hütten⸗ 
ſtationen beſtehenden Ausnahmetarifs auf Zinkerze wurde zur Zeit nicht 


nach dem Vorgange bei Fräulein Mertens. Gewißheit, Klarheit 
wollte ſie haben um jeden Preis! Sie war gerade im Begriffe ein⸗ 
zutreten, als fie eine fremde Stimme hörte, die unſäglich klagend und 
erſchütternd klang. Von einem unerklärlichen Grauſen ergriffen, 
zauderte fie einzutreten und ſchob nur leicht die Portiere auseinander. 
Ihr Mann und ein zweiter — derſelbe, der ihr neulich auf der 


ſahen wir uns dem grauenvollen Nichts gegenüber. Im fremden, 
fernen Lande, wo es geradezu unmöglich ſchien, etwas zu finden, was 
uns eine Subſiſtenz gewährt hätte. Wir durchzogen wie eine Zigeuner⸗ 
bande die Länder, welche der Fantaſie der Europäer als das Eldorado 
gelten. Vagirende Muſikanten, bald vor den Thüren der Häuſer, bald 
in den Höfen ſpielend, heute in einer Matroſenkneipe, morgen in einer 
Kirche. Wo man Mufik brauchte, waren wir da, aber dieſer Eifer vermochte 
uns oft nicht vor dem Hunger zu ſchützen, und nachdem Uneinigkeit 
zwiſchen uns ausgebrochen war, trennten wir uns, jeder auf eigene 
Weiſe ſein Heil zu verſuchen. — Ich und einer der Kameraden 
blieben zuſammen. Wir hatten uns enger befreundet als mit den 
übrigen und wollten nun auch bei einander bleiben. Auf jede Art 
verſuchten wir uns fortzuhelfen. Unſer Virtuoſenthum wendeten wir 
in den kleinen Orten an, um künſtleriſche Concerte zu geben; in den 
großen Städten putzten wir die Stiefel der Vorübergehenden. Wir 
arbeiteten an den Häfen als Laſtträger, ſpielten den Goldgräbern in 
Californien und den Pferdedieben in Texas ihre wilden Lieder auf. 
Keine Schlechtigkeit, keine Verruchtheit, keine Brutalität, die wir nicht 
ſahen und kennen lernten auf dieſen Wanderzügen. Zwiſchendurch 
kamen Monate ruhigerer Lebensweiſe, bis irgend ein Zufall uns 
wieder aufſtoͤrte und umherjagte in der Welt. — Wir hungerten oft, 
und wir praßten manchmal, die ganze Jämmerlichkeit verkommener 
Künſtlerexiſtenzen durchlebten wir. Wir gaben es endlich ganz auf, 
innerhalb der bürgerlichen Geſellſchaft unſer Fortkommen ſuchen zu 
wollen, und zogen, wie die wahren Zigeuner, mit unſern Fideln um⸗ 
her. — Wo ich überall war, was ich geſehen und erlebt, damit will 
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befürwortet. — Eine Aenderung der Frachtberechnung für Leichtgüter Exemplare gebracht, eins für Sie und eins für Kraufe. 
wurde genehmigt, zugleich mit dem Antrage, auch Felle und Häute in das iſt mir nichts bekannt. V.: Dieſe thörichte Ausrede! Das muß Ihnen 
Verzeichniß der Leichtgüter aufzunehmen. — Eine größere Anzahl von doch bekannt ſein, wenn Ihnen die Blätter ſelbſt übergeben worden find. 
Anträgen, die von der ſtändigen Tarif⸗Commiſſion der deutſchen Eifen: | Der Gerichtshof beſchließt, den Zeugen nicht zu vereidigen, da er derſelben 


unterſchied und die billigere Fracht veranlaßt werden, ihre Feuerung um⸗ 
zuändern. Die Dringlichkeit dieſes Antrages wurde in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung anerkannt, dann aber nach einer längeren, ein ehenden Discuſſion der 
Antrag ſelbſt erſt dem ſtändigen Ausſchuß zur Berichterſtattung überwieſen. 


Elberfeld, 13. December. [Soecialiſten⸗Proceß.] Die heutige 
Verhandlung führte, wie ſchon kurz gemeldet, zur Verhaftung dreier Social⸗ 
demokraten. Die Veranlaſſung dazu gaben die Ausſagen der Frau Wind 
Ihr wird zunächſt der Schneider Auguſt Krauſe von r gegen⸗ 
Abergeſtellt. Schon in einer früheren Sitzung hatte der Zeuge eidlich er⸗ 
härtet, ihm ſei der Socialdemokrat nie zugegangen. Frau Wind, die eine 
Menge von Einzelheiten zur Bekräftigung ihrer Ausſagen . weiß, 
hält aufrecht, daß ſie dem Schuhmacher Fiegler zwei emplare des 
„Socialdemokrat“ überbracht und daß Krauſe davon ein Blatt mit erhalten 
habe. Krauſe beſtreitet das aber mit aller Entſchiedenheit. 
Auf die Angabe der Frau Wind, daß ſie bei Krauſe ſchon Geld für das 
Blatt geholt habe, erklärt Krauſe, die Frau gar nicht zu kennen. 
Vorſ.: Frau Wind, wieviel Geld haben Sie bei Krauſe geholt? Zeugin: 


Vier Mark, das Abonnement für zwei Vierteljahre. Zeugin giebt die 


näheren Umſtände an, wo und wie fie das Geld erhalten habe. Vorſ.: 
Krauſe, ich mache Sie nochmals auf die ſchweren Folgen des Meineids 
aufmerkſam. Zeuge: Ich kenne die Frau nicht. Vors.: Wollen 
Sie beſchwören, daß Sie den „Socialdemokrat“ niemals erhalten, ihn nie⸗ 
mals geleſen und nie zu Geſicht bekommen haben? Zeuge: Ja, das 
habe ich ja bereits beſchworen. Vor ſ.: Ja, leider haben Sie 
es ſchon beſchworen. Zeugin erzählt dann umſtändlich, wie der 
Schuhmacher Fiegler fie, als ſte ein erg. von 4 Mark wünfchte, 
u dem Schneider Krauſe geſchickt, und wie dieſer ihr das Geld geliehen 
abe. Auf die Frage des Vorſitzenden erklärt Zeuge wiederholt daß 
die Frau ihm nicht bekannt ſei und er ſich nicht erinnere, ſie jemals 
in feiner Wohnung geſehen, noch auch ihr 4 Mark geliehen zu haben. 
— Der Zeuge Sale e Fiegler von Düſſeldorf war bei ſeiner 
früheren Vernehmung nicht vereidigt worden, weil er ſelbſt der unter 
Anklage geſtellten Strafthat verdächtig war. Er erklärt jetzt, die „volle 
Wahrheit“ ſagen zu wollen und bekundet, er habe von 1882 bis 1886 den 
„Socialdemokrat“ im Abonnement bezogen, ſeitdem aber nicht mehr; nur 
zuweilen ſei ihm aus der unverkennbaren Abſicht, daß er wieder abonniren 
möge, eine Nummer geſchickt worden. Die drei bei ihm beſchlagnahmten 
Nummern ſeien ihm von London aus im Frühjahr 1889 zugeſchickt worden. 
Vorſ.: Frau Wind hat uns aber bekundet ſie hätte Ihnen ſogar zwei 
Zeuge: Davon 


ereigne, und wie ihre Beziehungen zu Ernſt ſich geſtalten würden ich Sie nicht aufhalten, dieſe Zeit umſchließt das Wüſteſte, Grauſigſte, 


Eigenartigſte, was Menſchen je erfahren, und wenn ich nicht meinen un⸗ 
zertrennlichen Freund gehabt hätte, ſo würde ich wohl jeden Zuſammen⸗ 
hang mit der Menſchheit verloren haben in dieſen Jahren. — —“ 


Er hielt einige Augenblicke erſchöpft inne, dann ſprach er welter, 
„Geduld! Geduld, Herr Rechtsanwalt! Ich bin gleich am Ende.“ 


Arnau ſaß faſt ſtumpfſinnig da. Die Erzählung des Unſeligen 


Wir waren alt und mürbe geworden in dieſen unſäglichen Strapazen, 
ohne daß wir es recht wußten. Ich pflegte den Kameraden ſo gut ich ver⸗ 
mochte, aber er hielt der Krankheit nicht ſtand und ſtarb nach wenigen 
Wochen. In dieſer Zeit hatte er mir ſeine Geſchichte erzählt. Er 
war aus achtbarer, aber armer Beamtenfamilie, ſeine Eltern waren 
früh geſtorben und ein Bruder ſeiner Mutter hatte ihn zu ſich ge⸗ 
nommen und für ihn geſorgt. — Talent und Neigung für die Muſik 
führten ihn auf die Idee, ſich zum Violinvirtuoſen auszubilden. Aber 
auch er gerieth in jene Kreiſe, von denen ich Ihnen ſprach, und dort 
hatten wir uns damals getroffen. Mit ſeinem Onkel hatte er ſich 
längſt entzweit und die Güte deſſelben mit ſchnoͤdem Undank belohnt, 
indem er allen feinen Ermahnungen den Hohn und Trotz der Ver⸗ 
bitterten und ſich verkannt Glaubenden entgegenſetzte. Das hatte den 
braven Mann nicht verhindert, ihn mit Unterſtützungen zu verſehen, 
und mein Freund ſtand in einem, wenn auch ſehr ſeltenen Brief⸗ 
wechſel mit ihm. Der Oheim wußte allerdings nicht, wie herabge⸗ 
kommen ſein Neffe war, und auch dieſem war wenig mehr von ſeinem 
Verwandten bekannt, als daß er unvermählt in ziemlich guten Ver⸗ 
mögensverhältniffen in Berlin lebe. Mein Genoſſe war ein ſterbens⸗ 
müder, kranker Mann; ein verfehltes Leben lag hinter ihm. Er war 


ein Paria, ein Ausgeſtoßener der Geſellſchaft, wie ich! Bevor er 8 


ſtarb, nahm er mir das Wort ab, wenn ich je nach Deutſchland 
kommen ſollte, ſeinen Onkel aufzuſuchen und ihm ſeine letzten 
Grüße zu überbringen. — Zum Ausweiſe meiner Perſon über⸗ 


zab er mir feine ſämmtlichen Papiere und die Adreſſe ſeines Ver 5 


wandten —“ (Fortſetzung folgt.) 
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hat mie die Angeklagten dringend verdächtig iſt. — Zeuge Schreiner 

einrich Rieckmann von Düſſeldorf verſichert, er ſei niemals in der 

ohnung von Wind geweſen. Zeugin: Sie waren einmal mit 

dem Schreiner Lehmann und Schiffers mit einem Packen Flugblätter 

„Gedenkblatt“ bei uns, die am anderen Morgen verbreitet worden ſind. 

Zeuge beſtreitet. Vorſ. giebt ihm zu bedenken, daß er wegen Mein⸗ 

r eids ins Zuchthaus kommen könne. Zeu a giebt die näheren Umſtände 

an. Vorſ.: Kennen Sie den Angeklagten Reinsdorff? Zeuge: 

Nein. Zeugin: Rieckmann it mit Rehsdorff zuſammen in unſerer 

Wohnung an der Karl⸗Antonſtraße geweſen, und fie überbrachten das „Ge 

denkblatt“. Zeuge beſtreitet. Vors.: Rieckmann, 1 Sie wohl! 

Sie verſichern Ihre heutige Ausſage auf den geleiſteten Eid. Wenn Sie 

die Unwahrheit jagen, werden Sie mit Zuchthaus beſtraft. Wollen Sie 

die Richtigkeit Ihrer Ausſage auf Ihren Eid verſichern? Zeuge: Ja. 

Die Ausſage wird protokollirt. Zeuge verſichert, unbeirrt um alle Er⸗ 

mabnungen und die ihm vorgehaltenen ſchweren Folgen des Meineids, be⸗ 

harrlich die Richtigkeit derſelben. Nunmehr tritt Fabrikarbeiter Ludwig 

Gemmer von Düſſeldorf als Zeuge vor. Derſelbe hatte das vorige Mal 

beſchworen, daß er den „Socialdemokrat“ überhaupt noch niemals geſehen 

hatte. Er wird auf den früheren Eid verwieſen, bleibt aber der Ehefrau 

Wind gegenüber bei der Verneinung. Zeugin: Gemmer hat einmal 

eines Sonntagsmorgens vor Faſtnacht Geld für den „Socialdemokrat“ 

. meinem Manne gebracht, 2 Mark; mein Mann war noch im Bett und 

mußte extra aufſtehen. — Ich bin Kaſſirer des Metallarbeiter⸗ 

Fachvereins, welchem auch Win angehörte. Wir bekamen früher Schriften 

von Wörlein zugeſchickt. Es mag ja möglich ſein, daß ich Geld gebracht 

babe, aber kein Geld für den „Socialdemokrat“ Vorſitzender: Sie 

mußten doch als Kaſſirer Geld holen und nicht mehr dem Wind bringen. 

Die Ausſage der Frau macht auf uns den Eindruck der Wahrheit. 

| 9 age ie nochmals, haben Sie überhaupt einmal Geld zu Wind 

1 gebracht? Zeuge: Ich kann mich nicht mehr entſinnen, es iſt ſchon 

längere Zeit her. Zeugin: Es war 1888. Mein Mann hat die Zahlung 

noch an der Thür notirt. Den „S.⸗D.“ holte er zuweilen 1 wenn 

ſie zuſammen von der Fabrik nach Hauſe gingen. Der Zeuge bleibt bei 

ſeinem Beſtreiten und der Vorſitzende nimmt dann die Ausſage zu Proto⸗ 

koll. — Auf Antrag des Staatsanwalts beſchließt ſodann der 
Gerichtshof nach kurzer Berathung die ſofortige Verhaftun 

der Zeugen Krauſe, Riedmann und Gemmer und verzichtet au 

die Vernehmung der übrigen noch von Düſſeldorf geladenen Zeugen. Die 

verhafteten Zeugen werden von den Polizeibeamten im Saale fort ab: 

j geehrt Der traurige Vorfall ruft eine lebhafte Bewegung hervor. Die 

72 hefrau Wind wird dann, nachdem ſie erklärt, daß ſie mit ruhigem Ge⸗ 

R wiſſen Gott zum Zeugen ihrer Wahrheit anrufen könne und feinen An⸗ 

9 

5 


ahen, wollte der Einberufer, Dr. Müller, die Verſammlung noch vor Be] s Hirſchberg, 15. Dee [Verbotene Verfammlung] Die auf 
9 derſelben auflöſen, ben er von der Tribüne herab erklärte, die heute Nachmittag 4 Uhr von — hieſigen ſocialdemokratiſchen Partei in 
—— ſei nur für Geſinnungsgenoſſen beſtimmt geweſen, es ſeif den Saal des Gaſthofes „zum ſchwarzen Roß“ einberufene Volks⸗Ver⸗ 
aber mit den ausgegebenen 300 Einladungskarten Mißbrauch getrieben] ſammlung iſt von der Polizeiverwaltung verboten worden, weil der Ein⸗ 
worden. Dies gab das Signal zu einem furchtbaren Tumulte, in welchem] berufer dieſelbe önlichkeit iſt, welcher die am vorigen n A ſtatt⸗ 
die Anhänger Dr. Pattai's, wie mehrere Blätter melden, den Deutſch⸗Na⸗ gehabte Volksverſammlung, welche bekanntlich der polizeilichen Auflöſung 
tionalen unter Anderm zugerufen haben: „Hinaus mit den Landesverräthern!“] verfiel, einberufen und geleitet hatte. . 
Zugleich ſtimmten die gewaltſam eingedrungenen Excedenten die Volkshymne 

an. Die Deutſch⸗Nationalen antworteten mit dem Rufe „Hoch Schönerer!“ K leine C b ronik. 

ſahen ſich aber, da fie nur etwa 50 Mann ſtark waren, genöthigt, das ee 5 Ar» 

eld zu räumen und den Saal unter dem Halloh ihrer Gegner zu ver:] Schliemann. Der bekannte Streit ir dem Königl. preußifchen 
aſſen. Während dieſer Vorgänge befand ſich Dr. Patta mit dem Ge⸗] Hauptmann g. D. E. Bötticher und Dr. Schliemann um die Ber 
meinderathe Vetter in den anſtoßenden Reſtaurations⸗Localitäten; fie bes en der Ausgrabungen des Letzteren. in Hiſſarlik (Troja) 
gaben ſich aber, nachdem die Deutſch⸗Nationalen abgezogen waren, an der hatte dazu geführt, daß ſich die ſtreitenden Parteien auf dem Aus⸗ 
Spitze ihrer Genoſſen und Anhänger in den Saal, wo Dr. Pattai eine grabungsgebiet zuſammenfinden ſollten, damit Hauptmann Bötticher aus 
Rede hielt, um das Vorgehen gegen die Deutſch⸗Nationalen zu rechtfertigen, eigener Anſchauung ſeine Meinung, daß Hiſſarlik nur eine Beerdigungs⸗ 
die, wie er ſagte, die größten Feinde der übrigen Antiſemiten ſeien, weil ſtätte (Feuer⸗Nekropole), nicht eine Stadt mit Befeſtigungen ſei, entweder 
ſie dieſelben discreditiren. Auch Gemeinderath Vetter richtete eine An⸗ ſicherer begründen oder als irrig zurücknehmen könnte. Dieſe Zuſammen⸗ 
ſprache an die nun im Saale verſammelte Menge nnd ſchloß mit kunft hat ſtattgefunden, und über die Ergebniſſe derſelben iſt der „Neuen 
einem Hoch auf die beiden Führer Dr. Pattai und Dr. Lueger. In⸗ Freien Preſſe“ in Wien aus Konſtantinopel, 10. December, folgendes 
wiſchen hatten fi aber die binaus gedrängten deutſch⸗ nationalen von G. Niemann, Profeſſor an der Akademie der Künſte zu Wien, und 
Antisemiten auf der Gaſſe angeſammelt, und es kam, als Dr. Pattai] Major Steffen, Abtheilungs „Commandant in der preu iſchen Feld⸗ 
und Gemeinderath Vetter mit ren Anhang den Saal verlaffen wollten, | Artillerie, unterzeichnetes en iar : „Zu Anfang December 
zu einem Handgemenge. Dr. Pattai und Gemeinderath Vetter wurden fand auf der Ruinenſtätte von Hiſſarlik (Jlion) eine Zuſammenkunft 
thätlich inſultirk und mehrere Perſonen ihres Anhangs verletzt. Die Polizei zwiſchen den Herren Dr. Schliemann und Dr. Dörpfeld einerſeits und dem 
mußte einſchreiten und die raufenden Gegner mit Gewalt auseinandertreiben, Hauptmann a. D. Bötticher andererſeits ſtatt. Der Letztere bat bekannt⸗ 
wobei auch Verhaftungen vorgenommen wurden. Das deutſch⸗nationale lich in feinem Buche: „La Troie de Schliemann une nöcropole & in. 
Antiſemitenblatt giebt in feinem Berichte über die Vorgänge des geftrigen | eineration“, ſowie in Aufſätzen und Flugſchriften die Ruinen zu Hiſſarlik 
Abends dem Unmuth und der Erbitterung über die Schlappe, welche ſeine als eine „prähiſtoriſche Feuer⸗Nekropole“ zu erklären verſucht und dabei 
Anhänger erlitten haben, in höchſt gereiztem Tone Ausdruck und erhebt] gegen Dr. Schliemann und Dr. Dörpfeld die Beſchuldigung erhoben, durch 
egen die Gegner die Beſchuldigung der Fälſchung. Es behauptet nämlich, Verſchweigung von Thatſachen, bezw. Zerſtörung von Bauwerken abſicht⸗ 
aß die Anhänger Dr. Pattai’3 „zu dem weder neuen noch anſtändigen] lich die Ausgrabungs⸗Ergebniſſe entſtellt zu haben. Als unparteiiſche 
Auskunftsmittel griffen, die Eintrittskarten einfach nachdrucken zu laſſen“. Zeugen waren die Unterzeichneten erſchienen. Bei Unterſuchung der von 
Es nennt ferner ſechs antiſemitiſche Gemeinderäthe, Anhänger Dr. Pattai's Dr. Schliemann aufgedeckten Bau⸗Anlagen erwieſen ſich die von Haupt⸗ 
mit Namen, die ſich an dem Exceß betheiligt haben follen. Ferner be⸗ mann a. D. Bötticher erhobenen Beſchuldigungen als durchaus ünbe⸗ 
richtet das genannte Blatt, Dr. Pattai habe, nachdem er ſeine Rede ge⸗ gründet, und es wurde von den Unterzeichneten die Uebereinſtimmung der 
ſchloſſen hatte, den Hut geſchwungen und gerufen: „Pereat Schönerer!“, in den Werken 7 und „Troja“ von Dr. Schliemann und Dr. Dörp⸗ 
worauf unter ſeinen Genoſſen der Ruf laut geworden ſei: „Schönerer feld gegebenen Darſtellung mit dem wirklichen Sachverhalte anerkannt. 
gehört an den Galgen!“ Hauptmann a. D. Bötticher hat dieſe Uebereinſtimmung in mehreren wich⸗ | 

Ueber die erwähnten Scenen nach Schluß der Verſammlung wird | tigen Punkten at ar und die Beſchuldi ung der Entſtellung der Aus⸗ 

anderweitig berichtet: „Schon beim Verlaſſen des Gaſthauſes a iaßnıen grabungs⸗Ergebniſſe zurückgenommen. Auf Grund der vom 1. bis boten 
Schäferin“ kam es im Corridor zwiſchen beiden Parteien zu erregten] December angeſtellten Unterſuchungen, über welche ein Protokoll rat 
Scenen und Balgereien, wobei mehrere Fenſter zertrümmert wurden. Auf wurde, erklären die Unterzeichneten, daß fie in den zu Hiſſarlik aufgedeckten 
der Straße wurde der Exceß trotz der energiſchen Intervention einzelner | Ruinen nicht eige „Feuer⸗Nekropole erblicken, ſondern Wohnſtätten, bezw. 
8 fortgeſ 0 Haile . 0 und eher Tempel und Befeſtigungsanlagen.“ ee 

elangten die Excedenten auf den Kirchenplatz, woſelbſt ein größerer . Aus Pa 777 „N. Fr. Pr.“ der Tod 
Feu Wachleute mit aller Energie die Ordnung wieder herſtellen bes Marguts N W Gallen des Sanger e a eder 
wollte. Ein Theil der Excedenten begab ſich nun in das Cafe Meyer: Marquis de Caux, ehemaliger Ober⸗Stallmeiſter Napoleons III, vermählte 
hofer, während ber größere Theil auf ber Straße verblieb. Heer ſich mit Adeline Patti, als dieſe im Zenith ihres Nubmes fand. Es war 
kam es dann zu heftigen Schlägereien. Plötzlich vernahm man in ihm gelungen, feine Mitbewerber zu überflügeln; die Abmahnungen feiner 
dem Tumult von mehreren Perſonen die Rufe: Ich bin geſtochen! Familie und feiner Freunde aus alten Adelsgeſchlechtern blieben von ihm 
Nun wurde von Seite der Wachleute mit vermehrter Strenge eingegriffen, unbeachtet, und er zog ſich nach feiner Verehelſchung auch von den Kreiſen 
Es gelang erſt nach längerer Zeit, die Ercedenten zu zerſtreuen, wobei] zurück, mit denen er bis dahin verkehrt hatte. Der Marquis lebte von 
mehrere Verhaftungen vorgenommen wurden. Zwei Verwundete wurden jetzt an ganz als der Gatte feiner Frau und wurde ihr kunſtbegeiſterter 
in die Rettungsanſtalt in der Stumpergaſſe gebracht. Beide hatten Meſſer⸗]Impreſario, wobei er fie auf allen ihren großen Tourneen begleitete, 
ſtiche in den Oberſchenkel erhalten. Es find dies der Wachinfpector | Marquis de Caur fühlte ſich fo innig verwoben mit dem künſtleriſchen 
Ludwig Katzler, welcher in Eivilkleidung der Verſammlung beigewohnt hatte, | Wirken der Patti, daß ihm oft, wenn er von der Sän gerin ſprach, bie 


laß finde, irgend etwas zurückzunehmen oder hinzuzufügen, vereidigt. Die 

5 Vertheidigung widerſprach der Beeidigung, da die Ehefrau ſich der Mit⸗ 

; thäterſchaft an dem Anklagevergehen ſchuldig gemacht. Der Gerichtshof 

; nahm aber in Uebereinſtimmung mit der Staatsanmaltichaft an, was die 

Frau ebenfalls betheuerte, daß fie nur unter dem Einflufe und Zwange 

F ihres Mannes geſtanden als ein willenloſes Werkzeug, zumal der Mann 
her fie wiederholt mißhandelt habe. 


f Oeſterreich Ungarn. 
i [Kämpfe unter den Antiſemiten.] Es wurde bereits ge: 
meldet, daß es in Wien zwiſchen den „deutſchnationalen“ und den 


3 elericalen Antiſemiten zu einer argen Prügelei gekommen iſt. Den 
2 Berichten Wiener Blätter entnehmen wir das Folgende: f 


Pr 0, N N 1 „ in ei des 8 7 on ? 2 

Im Bezirke Mariahilf ſollte am Freitag eine Verſammlung abgehalten | und der Kellner Anton Wilhelm. Letzterer, welcher in einem in der Nähe des Worte entſchlüpften: „Wir find heute heifer- und fingen nicht“ oder „Wir 
5 werden, zu der ſich nur Anhänger W anliſemitiſchen Partei eingefunden Thatortes gelegenen Gaſthauſe bedienſtet iſt, will, angelockt denheit Person treten morgen in Berlin auf“. Allgemein bekannt iſt dee ſtürmiſche der Chro- 
5 batten, doch kam es dabei zwiſchen den beiden Fractionen, den deutſch⸗ nur aus Neugierde nach dem Platze gekommen fein. Auch noch eine dritte Perſon nique scandaleuse reichlichen Stoff gebende Art, in welcher während des 


erhielt einen Meſſerſtich; doch konnte dieſelbe nicht eruirt werden. Unter N ; * uls die Löſung feiner ehe⸗ 
ene e Un Lam Hann Ka ber Bars Ga 
Meſſer in der Hand auf ſeine Gegner eindrang. Derſelbe iſt ein Beamter. robe der Diva zu einer heftigen Scene zwiſchen dem eiferſüchtigen Marz 
Er wurde überwieſen, einem der Verwundeten einen Meſſerſtich beigebracht quis und ſeiner Gattin, welche den endlichen Bruch der ſchon lange ge⸗ 
vn haben; doch will er nur aus Nothwehr gehandelt haben. Dem wider⸗ lockerten Beziehungen zur Folge hatte. Zu dem Zerwürfniſſe mag auch 


5 nationalen und den clericalen Antiſemiten, zu ſo gewaltthätigen Auftritten, 
R daß die Verſammlung nicht abgehalten werden konnte und die Polizei 
ö einſchreiten mußte, um dem Scandal ein Ende zu machen. Es fand ein 
7 förmlicher Kampf der Antiſemiten unter einander ſtatt, wobei die An⸗ 

hänger des Dr. Pattai das Feld behaupteten und die deutſchnationalen 


E Antiſemiten der Gewalt weichen mußten. Die Verſammlung war von ſpricht der Umstand, daß man bei einer vorgenommenen Leibes⸗Viſttation die Geldgebahrung des Marquis beigetragen baben, von welchem man 
N dem Deutſchenationalen Verein des VI. und VII. Bezirks in den Saal! bei dem Feſtgenommenen zwei Meſſer, darunter ein ſogenanntes bosniſches sagte, daß er ſehr hohe Summen im Spiel verlor. Adelina Patti bei⸗ 
7 des Gaſthauſes „zur ſchönen Schäferin“ in der Gumpendorferſtraße ein⸗ Meſſer, gefunden bat. Der 153 Lr wurde auch in Haft behalten; die rathete nach der gerichtlichen Trennung von dem Marquis den Säuger 
! berufen worden, und zwar ſollten nur geladene Gäſte gegen Karten Einlaß | Übrigen im Verlaufe des Exceſſes Arretirten wurden nach Aufnahme des Nieolini. 


erhalten. d übri iſemiti rei breitet Nationale wieder auf freien Fu ß geſetzt. — — — 0 
— — VF Eine neue Sammlung von Gedichten von Tennyſon iſt unter 


; ber das Gerücht, daß in dieſer Verſammlung der Obmann des k T: — . ) N 

f eutſchnationalen Vereins, Dr. Moriz nge 255 e : : x 3 2 | e — 8 Ba 5 3 1 22 925 Am 
8 a pole. Desde en die Anhänger Dr. Battar's Thon lange: vor Provinzial⸗ Zeitung. lung: „Demeter and Persephone.“* „Unter den Blumen, welche dieſen 
8 Beginn der Verſammlung vor dem Nene del, und als man Breslan, 16. December. Kranz bilden,“ ſchreibt die „Times“, „ſind einige duftlos und winterhaft 


. i to des les den Einlaß verwehren wollte, erzwangen 4 5 bleich, andere aber fo friſch und beſtrickend, daß wir fie der köſtlichſten 
f ſde dig beheben duc aan 5 Lu und re 9 75 »Die Sitzungen der Stadtverordneten ⸗Verſammlung fallen Blütbenleſe des Genies Tennyſon's einreihen möchten. Mehr als einmal 


f den Saal ein, wo es alsbald zu den heftigſten Auftritten kam. „Wir find | Donnerstag, den 19. und 26. December c., aus. redet der Dichter von der Laſt jeiner Jahre und jagt, daß er die Schnee⸗ 
A \ feine Juden, wir find auch Aan eg find Dee Hatlonden = Berional- Notiz. Der Königl. Kreis⸗Bauinſpector Möbius zu region feines Alters erreicht hat. Aber das Feuer ſeiner Jugend iſt nicht 
5 riefen die Anhänger Dr. Pattai's, und unter Hochrufen auf ihre Führer [Groß⸗Streblitz iſt ſeitens des Miniſters der öffentlichen Arbeiten zum dadurch erloſchen. Wir jehen in dieſen Verſen nichts von der müden Res 
i begannen die gegneriſchen Fractionen einander zu beſchimpfen. Da die] 1. März k. J. in die vacant werdende Stelle des Landbau⸗Inſpectors bei „ der Abgeſtumpftheit gegen allen Lärm der Außenwelt, welche 
. Deutſch⸗Nationalen ſich in der Minorität den Eindringlingen gegenüber! der Königl. Regierung zu Koblenz verſetzt worden. alle Menſchen im Laufe der Jahre befällt. Im Gegentheil ſteckt die ganze 
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Er vorig. Cours. heutiger Cours.] Oberschl. Lit. H. 4 [101,80 G 102,00 bz J. el Becontob B 40 11900 eg Dr Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. 
? a 73 = do. v.1879|41/102,25 bz (3102.30 B a resl. Dscontob. 5 10 1 2 5 2 gute mittlere gering. Waar. 
2 Bresl. Stat. Anl, 4 101,75 B 101,50 G er 2 Pr W. 1 16 b 1 6 A b B er RR . 
f D. Reichs- Anl 1 107.20 B 107.25 B Ndrech. Zweigo. 2a = 1 * — ff ̃ f Macher nlene. "höehat. nieht 
3 0. do. 37½ 102,55 6 1029 8 FFCTCCCCCTTTTTTTT 8 = 110200 een 88 Credit IKT — - 02 : 4 870.7 Er 488. . 8 
1 Liegn. Stdt.-Anl.3½ — eg Deutsohe Eisenhahn-Prioritäts-Obligationen Schles. Bankver. 6 |7 1141,25 ba 1|140,7541,00bz 1 8 28 nenn 2 105 15120 12 1 3716 
5 Pres. cons. An,, 105,10 bs 105,1 zum Bezug von preussischen 31/0), Consols do. Bodencred.|6 |6 112450 G 124, @ | einen, Geb 4801 478017417 1011690 78 
2 do. do. i 4 * 102,90 B 103,00 B (laufende Zinsen bis 1./1. 1890.) ) Börsenzinsen 4%½ Procent. Y S - 1850 17 13755 16.— 15 — 13150 
& do. Staats- Anl. 2 > abgestempelte 101,80 G 102,00 bz rer Bra = | tn 161701 16 5016 301610189513 
7 do.-Schuldsch. 3½ 100,00 @ 100,50 bz nicht abgestempelte -- — = . Industrie-Papiere, 2 Hafer .. 7 | 30161015 904550 
* Prss. Pr.-Anl. 55 3½ — Pr (laufende Zinsen bis 1./4, 1890.) Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. N es RR 210 17 — 16 50 16 — 151] 14,50 
# Pfdbr. schl. altl.'31/,1100,80 bz 100,60 bz b dels 101.80 6 102.00 ba Dividenden 1887. 1888. 00 0 estsetzungen der Handelskammer-Commission. 
N io. Lit. A. ...131/1100,20425 bz 100,20 b ep ’ ’ Archimedes. 10 0 148,50 bzB 147, feine mittlere ord. Waare. 
4 40. Rustieaie .322110020 b 10020 ir an eee a Brest Brain 6 30° = 2 feine mittlere _ord. 
= . ustlcale. 2 * N As „A. 2 — \ — 1 HM N 1 
8 do. Lit. O. 3½ 100,0 bc [100,20 bz Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien. = N 50 8 — — 8 Raps «431 5 20 3⁰ 27 & 
2 do. Lit. D. 3½ 100,20 520 100,25 bz Börsen-Zinsen 4 Procent, Ausnahmen angegeben. 405 Spr. A. G 10 10 128.25 0 12800 & Winterrübsen 30 50 28 9027 20 
2 do, altl.— 4 100.60 G 100,60 bz Dividenden 1887.1 888. o Spr.-A. -U. 10 Ei 85 8 E 
do. Lit. T. 4 100,60 @ 100,60 b Br. Wech. St. P.) 1¼ 2% | — — do. Strassenb.| 6 |7 14300 6 14500 5 [ Bott 5 
. do do. 4½ — — Galiz. C.-Ludw. 4 4 — — do.Wagenb.-G.| 5 |9 [188.00 6 188.00 bz 8 N 21 50 20 | 5152 
N do. n. Rusticaleft 150,60 0 100.60 ba Lombard. p. St. / |1 | — — 5 a ieee ö 2 
m do. do. 4½ — Tr Mainz Ludwgsh. 4½ 4½ 121,00 @ 122,00 G mnsd. A.-G. = * ilnrei : ee 
2. Nie 2 100,60 2 100,60 bz Marienb.-MIWk. 1 6 3 3 — Frankf. Güt.-Eis 6, 459 => = 3 Kartoffeln (Detai preise) pro 2 Liter 0,08 0,09 0,10 M. 
2. do. Lit. B. 4 — Oest.-franz. Stb. 3½ 3,70 — — 0-8. Eisenb. Bd.] 0 5½ 120,75 @ 12500 3,75 Breslau, f6. Decbr, [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
} do. Posener . 4 1100,90 bs 101,00 B 0 *) Börsenzinsen 5 Procent. 55 a 75 190 san 28 8 Auszugsmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 30,50—31,00 M. — 
3¹ 5 — peln. Ki er Be, 3 Ir 
5 te 5 9 85 B RIO RUE Ausländische Fonds und Prioriläten. Sehles, C.Giesel| 101%] 12 — . Weizen-Semmeimghl ber Brutto 100 kg incl, Sack 28,00 bis 
5 Rentenbr., Schi 4 103.80 b 10400 B Beypi-Stta.-Anl.ıa “| — | 9475 B ao. Dp£.-Co.| — | 81,,129,00 0 12800 6 28:50 M. — Melken. Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
oh. 103,80 bz . alien. Rente. 5 5 5 bzG 2 2 — Ds Säcken: a) inländisches Fabrikat 9,00 —9,40 M. b) ausländisches 
„ do. Landeselt. 4 102,25 B — Italien. b. bl ua ba 8 do. Feuervere. 31% 811 p.. b. Sc. Fabrikat 8,80—9,20 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 
2. de. Fee 1 e ld deb ed 5 5 10030 3 rt B > 1 2 9 2 725 1100 kg incl. Sack, 27.00—27,50 — Futtermehl, per Netto 
4e, do. 3¼ 1005 5 > 100.10 bz 755 e ee eee 20 a do. Immobilien 5½ 6 117508 11778 bz 1 en Fer Banking 3 * 10,80 bis 
. 5 : ex, cons. Anl.. 6. 2 do. Lebensvers.] 3½ 4 p. Sr — p. St. — : “3. Dani " ra 3 
0 N Rente 1 3 a : N 72 . 26.75 Breslau, 16. Deco. [Amtlicher Producten-Börsen- 
In- u, ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust-Obligat. J Gde. Pag. K. . % 7 8 74.0 br free 115 15% e ee ee ee ee 1000 Kilogr.) still, gekündigt 
— =: 7 — 5 Süd. K. 0. 4 Ze 9 28 7 8 0 do. Zinkh.- Act.) 6½ 5 1904.50 be 20850 baq 1 a ee —, per Decbr. 
uss. Met.-Pi.g.|&"/g| —- Fr, 0. Silb.-R. %. 74. 50a 2 Aas DZ do. do. St.-Pr.] 6! „25 bz 204,50 bz n „ 9 8 
bent. Bod. Gre. % 98,00 bz Ser. If 9900 B 8. II.] do. do. 4/0. (4½ — 74.80 bz Siles. V.ch.Fab) 6 hi 7 14100 bz 8 14100 B s |, Hafer (per 1000 Kilgr.) gekündigt — Ott, per December 
do. ra. & 10014 101,10 B 9188 d S do. Loose 18605 "124.00 0 9 352 0 Laurahütte ....] 5½ 6% 1 J5 8.80 50 88 & 4,25| 166,00 ore Prag ee bee 
do. rz. à 1104½ 111,00 11,15 111 Pon. Pfandbr., 5 63,1520 63.25 bz Ver. Oelfabrik.| 5½ 5% | 94.50 G 95,00 B ür per waar gan. ün . 
F , ̃¶ ᷣ “k!!! Br becslenus 7110 Br Saananfähft 9128 Br 
o, Communal, { * 5 do. Lig. 8 2 59.15 2 ern f 5 ” 70 5 5 * * er > 
Fe Rum. 45 Rentel& | 85.40 ba 85,40 bzB Denk . 100 3 3 ER n 70,50 Br., März-April 76,00 Br., April-Mai 
5 3.95 5 . 5 ee „ r. 
bier st eb. Ob. | — 1 , da | "Spiritus (per 100 Liter a 100%) excl. 50 u. 70 Mark, 
Dnursmkh. Obl.5 | — = do. Staats-Obl. 6 106,25 bz 106,30 6 Wechsel-Course vom 16. December. \ Verbrunchsabgabe, gekündigt, — Liter, abgelaufene 
Henckel sche Russ. 1880er Anl. 4 | 93,20 G 93.00 G Amsterd.100 Fl. 2½%8 T. 168,75 B . Kündigungsscheine —, per December. 50 er 49.50 Gd., 
r — — do. 1883 Goldr.ſ 6 — ; gi % do. 158 8 2 : = en — 70 er 800 Gd., Deebr.-Jan, 70 er 30,00 Gd. April-Mai 70er 
a ig. | — — do. 1889er Anl. | — — ondon 1 L. Strl. 5 8 T.] 20.355 @ 31,50 Gd. 
Laurahütte bl. 4½ — = do. Or.-Anl. 5 | 66,35 B 66.0 G do. do. 5 3 M. 20.175 6 "Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
* . . 2 Serb. Golärentel5 I — — Paris 100 Fres. 3 8 T.| 80,75 bz Kündigungs-Preise 257 A 17. December: 
3 he Seel 2 28 ürk. Anl. conv. 1 17,7580 bz 17.903880 bz do. do. | 2 M.“ — . Roggen 179,00, Hafer 166,00, Rüböl 73,50 Mark. 
Ba aloe Be Bi do-400Br.-Loose| l 83.00 8 83,50a2,00bz „| Wars. 100 SR 5% Wl b ag preis ne 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
— nf Ung-Gold-Rentej# 87, 1015 bz 87,00 b Wien 100 a 2 8 re 7 für den 16. December: 50er 49,50, 70er 30,00 Mk, 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. do. 1 Fer = 3 „ 10 ann 
B.-Wsch.P.-Obl.5 | — do. do. 4½ 98,75 B 99% h FI do. do. 5 2 M. 1710 6 
werschl. Lit. . 8% 00 00 0 1100 00 0 do. Pap. -Rente 5 x 85,70 bzB 85,35220 bzkl.| Bank-Discont 5 pCt Lombard-Zinsfuss 6 pot. 


EN 


Leidenſchaft der Jugend in den Strophen. Der Dichter führt i 
5 (he Beine Manchmal ſcheint fo 3 Sue 1 
fließen erſe uſik Eintracht zu thun. as aber iſt nicht von] cember 


großer Bedeutung. Das alte Feuer brennt. Der alte Zauber macht ſich 
geltend, und Englands lieblichſter Sun er des gegenwärtigen Zeitalters 
gießt feine . — Melodien, deren = — we — — 8 


Theaternotizen. 

Im königlichen Schauſpielhauſe in Berlin trat am Sonnabend das 
ehemalige Mitglied des Münchener Gärtnerthor⸗Theaters, Herr Albert, 
als „Dietrich von Quitzow“ auf. Wie die „Poſt“ ſchreibt, verringerte 
Herr Albert dadurch die ihm entgegengetragenen Sympathien, daß er ſich 
ſichtlich mühen mußte, jeden Anklang an die frühere Sprechweiſe zu ver⸗ 
wiſchen, dadurch kam Herr Albert in eine Region, die ihm bisher un⸗ 
bekannt war, er wurde unnatürlich; außerdem war ſein Bemühen nur von 
e 8 denn die Anklänge an den heimathlichen Dialekt ließen 

ch nicht verwiſchen. 

Im Deutſchen Theater wurde am Sonnabend zum Gedächtniß 
e „Der G'wiſſens wurm“ in trefflicher Darſtellung 
gegeben. 

Am 16. December feiert in Stuttgart die königl. Hofſchauſpielerin 
gu Louiſe Schmidt, geb. Ritter, ihr fünfundſiebzigjähriges 

ienſtjubilkum. Ein derartiges 8 ſteht wohl einzig da in 
unſerer von Jubiläen überreichen Zeit. Am 16. December 1814 trat 
Louiſe Ritter als „Zöglingin“ des königlichen Inſtituts für künſtleriſche 
Ausbildung zum erſten Mal in einer Kinderrolle bier auf, und feitdem hat 
fie bis auf den heutigen Tag ununterbrochen unſerer Hofbühne angehört. 
Sie hat unter drei Königen und neun Intendanten gewirkt. In ihrer 
Jugend waren der Pariſer Taugenichts und der Margarethe in Goethe's 
„Fauſt“ ihre beliebteſten Leiſtungen, in ſpäterer Zeit die Bärbel in „Dorf 
und Stadt“, die fie noch jetzt mit köſtlichem Humor zur Darftellung 
bringt. Erwähnt mag noch ſein, daß ſie auch auf anderen Bühnen (Frank⸗ 
a gr rg Braunſchweig ꝛc.) in ihrer Blüthezeit bei Gaſtſpielen viel 
gefeiert wurde. 


B EEE. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

t. Paris, 16. Decbr. Bei Foucauld de Mondion fand geſtern 
u. Hausſuchung ſtatt, weil die Polizei wähnte, Boulanger ſei in 

aris. 

y. Liſſabon, 16. December. Nach einer Meldung aus Rio de 
Janeiro vom 28. November wurden 150 Matroſen erſchoſſen, 
weil fie ein Hoch auf den Kaiſer og Braſilien ausbrachten. Soldaten 
plünderten die Privatgemächer der Kaiſerin. 

d. Athen, 16. Deebr. Die griechiſche Regierung ſandte eine 
Circular⸗Note an ihre Vertreter im Auslande, welche den 
Ferman des Sultans als eine Verletzung der vertragsmäßigen 
Rechte der Kretenſer bezeichnet. 


5 (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Dublin, 14. Decbr. Der neue Vicekönig von Irland, Lord 
Zetland, hielt heute hier ſeinen feierlichen Einzug und wurde von der 
zahlreich anweſenden Menſchenmenge auf das Enthuſtaſtiſchſte begrüßt. 
Die Studirenden der Univerſität durchbrachen den militäriſchen Cordon 
und ſchloſſen ſich dem Zuge unter dem Geſange des „God save the 
Queen“ an. Irgend welche feindſelige Kundgebungen, die befürchtet 
wurden, haben nicht ſtattgefunden. 

Saarbrücken, 16. Dec. Die Belegſchaften der Gruben „Reden“, 
„Itzenplitz“, „König Heinitzgrube“, „Dechen“, „Kohlwald“ und 
„Schwal ſind vollſtändig wieder angefahren. „Dudweiler“, 
„Kamphauſen“ und „Sulzbach“ ſtriken größtentheils, „Jägerfreude“ 
etwa zum vierten Theil. 

Rom, 16. Deebr. Die italieniſche Regierung ſchloß geſtern mit 
der Banca Nazionale, der Italieniſchen Unionsbank und der Inter⸗ 
nationalen Bank in Berlin einen Vertrag, auf Grund deſſen die ge⸗ 
nannten Inſtitute behufs Einführung an den deutſchen Märkten zu- 
nächſt eine Serie von 8 ½ Millionen Lire Sprocentiger amortiſabler 
Staatsrente übernehmen. Dieſelbe bildet den Theilbetrag einer An⸗ 
leihe von 100 Mill. Lire, deren Erlös für Zwecke der Stadt Neapel 
beſtimmt ſind. 
A Breslau, 16. December. [Von der Börse.] Die Börse 
begann auf Grund der aus dem Rheinischen Kohlenrevier eingetroffenen 
beruhigenden Nachrichten in günstiger Stimmung für alle Bergwerks- 
papiere. Namentlich wurden Gberse esische Eisenbahnbedarfsactien zu 
procentweise höherer Notiz lebhaft gehandelt, auf ein Gerücht, welches die 
Bedarfsgesellschaft als an dem Kaufe der Heinitzgrube betheiligt bezeich- 
nete. Laurahütteactien gleichfalls recht fest. standen aber erst in zweiter 
Reihe, während Donnersmarckhütte erst an letzter Stelle rangirte. Später, 
als Berlin ganz unerwartet, angeblich auf neue Ausstandsnachrichten, eine 
entschieden laue Haltung für Bergwerke meldete, trat auch bei uns in 
den zuerst favorisirten Montanpapieren ein scharfer Rückgang ein. 
Auch österr. Werthe wurden vorübergehend schwächer, doch zeigte 
sich schliesslich überall eine leichte Erholung. Rubelnoten und Türken- 
loose still und farblos, heimische Banken gut behauptet. 

Per ultimo December (Course von 11 bis 1%), Uhr}: Oesterr. Credit- 
Actien 172½—171¼ —172¼ bez., Ungar. Golarente 87 bez., Ungar. 
Pavierrenie 85,25 —85,20 bez., Vereinigte Könige- und Laurahütte 1761/, 
bis 174—½ bez., Donnersmarekhütte 969 —97— 964, — / bez., Overschi. 
Eisenbahn bedarf 13550 K. bez., Russ. 1880er Anieine 93 Gd., 
Orient-Anleihe ii 66,30 d. Russ. Valuta 216¼—217 bez., Türken 17,80 
bez., Egypter 94% bez., Italiener 94½ bez., Türkenloose 83 ½ bez,, 

Gd, Schles. Bankverein 140% — 141 bez., Breslauer 


Lombarden 55 1 
Discontobank 118½ bez., Breslauer Wechslerbank 116% — 77. bez. 


FF 


Auswärtige Anfanrs-Course. 
(Aus Wolffs Teieer. Bureau.) 
Berlin, 16. December, 11 Uhr 45 Min. Credit-Actien 172, — 


“4 


Laurahütte —, —. Fest. 5 
Berlin, 16. Decbr., 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 171. 90 Staats- 
bann 100,50. Italiener 94. —. Lauranütte 173, 70 Kuss. Noten 216. 70 


40% Ungar. Goldrente 87. —. Orient-Anleihe II 66.25. Mamzer 122, 90. 
Discomo-Commandit 247. —. Aproc. Egypter —. —. Türken 17, 70 
Türk. Loose 82, 90. Lombarden 55, 50. Ziemlich fest. 

Wien, 16. Decbr., 10 Uhr 10 Um. Oesterr. Credit-Actien 317. 25. 
Marknotes 57. 67. 4% ungar. Goldrente 100. 85. Still. 

Wien, 16. Decbr., 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 317, 35. 
Ungar. Credit -—,—. Staatsbahn 230,85. Lombarden 127,50. Galizier 
183, 75. Oesterr, Silberrente —, —. Marknoten 57, 60. 4% Ungar. 
9 100, 85, do. Papierrente 98, 17. Elbthalbahn 215, 75. — 

till. 


Frankfurt a. M.. 16. December. Mittags Credit-Actien 274, 25. 
Staatsbahn 198, 75. Galizier —, —. Ungar. Goldrente 87, 10. Egypter 
9. 62. Stil. 

Paris, 16. December. 
105. 62. Italiener 95, 50. 
Egypter 473, 75. Behauptet. 

London, 16. December. Consols 97, 75. 
Ser. II 93, 50. Egypter 93, 50. Milde. 


Wien, 16. December. Schluss-Course.] Schwach, 
16 


Staatsbahn —, , Lombarden —, —. 
4% Russen von 1888 


Cours vom 14. 1 8 Cours vom 14 16. 
Oredit-Actien. 317 35 316 75 Marxnoten 57 65 57 65 
8t.-Eis.-A.-Cert. 231 25 230 65 4% ang. Goldrente. 100 85 100 75 
Loma Eisen. 128 — 126 75 Silberrente 86 50 86 45 
Galizier ... . . 183 50 118850 Londoen 117 45117 35 
Napo:eonsd’or . 9 33½ 9% [öngar. Papierrenie. 98 20 98 15 

1 


Selig mann. 


Bremen, 14. December. Der Schnelldampfer „Trawe“, Capitän 
Sander, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 4. De 
r von Bremen und am 5. December von Southampton abgegangen 
war, iſt 1 8. Mittag wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Trieſt, 15. Dechr. Der Lloyddampfer „Vorwärts“ iſt geſtern Abend 
von Alexandrien hier eingetroffen. 


Wafferſtands⸗ Telegramme 
— m. U.⸗V. — 0,10 m. 


Breslau, 16. Decbr., 12 Ubr Mitt. 


Del 


Magdeburg, 16. Dec. 


Zuekerbörse. (Original-Telegramm 
der Bresiauer Zeitung.) 


14. Decbr.| 16. Decbr. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend. ....... .... 15,65—16,00} 15.65—15.90 
Rendement Basis 38 pCt. 3 15,10 — 15,30 15,10 — 15,30 
Nachproducte Basis 75 pCt.... — . . 1150—12,60 11,00—12,40 
Brod-Raffinade fl. 2 —.— —.— 
Brod-Raffinade . ER —.— —.— 
Gem. Raffinade II. . 26,50 — 28,00 26,25 — 28,00 
FF N. a uch TE 25.25 25,25 


Tendenz: Rohzucker matt, Raffinirte ruhig. 

Termine: December 11.65, Januar 11,70. Geschäftslos. 

Zuokermarkt, Hamburg, 16. December, 10 Uhr 27 Min. Vorm. 
[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten durch 
F. Mockrauer in Breslau.] Decor. 11,62½, Jan. 1890 11,70, März 1890 
12,02½, Mai 1890 12,22½, August 1890 12,55. — Tendenz: Ruhig. 

Kaffeemarkt. Hamburg. 16. Decbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags 
[Telegramm von Siegmund Robmow & Sohn in Hamburg. vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] December 1889 89½, März 1890 85%, 
Mai 1890 85¼, September 1890 84½. Tendenz: Behauptet. Zuführen: 
von Rio 8000 Sack, von Santos 12 000 Sack. Newyork eröffnete mit 
15 Points Hausse. { . 

Namhurg. 14. December. [Börsenbericht von Ferdinand 
Spiritus: per Dechr. 22 Br., 22 Gd., per December - 
Januar 22 Br., 22 Gd.. per April-Mai 22 Br., 22 Gd., per Mai-Juni 22½ 
Br., 22¼ Gd. — Tendenz: Still. 


amburs, 14. December. Salpeter sehr ruhiges Geschäft, 
loco 8,45 M., aus den im Frühjahr zu erwartenden Schiffen zu 8,60 à 65 M. 
Inhaber sehr zurückhaltend und nicht geneigt niedriger abzugeben. — 
Nach der „H. B.-H.“ bestätigt es sich, dass die Concession zur Ver- 
längerung der Salpeterbahnen in Chile bis Lagunas ertheilt ist. Dieser 
Ausbau der Schienenstrassen nach den Salpeterlägern des Südens 
werde sich für die Zukunft von grosser -Bedeutung erweisen. 


Wolle. Budapest, 15. December. Der Verkehr in der abge- 
laufenen Woche war unbedeutend, es wurde nebst Gerber- und Lamm- 
wollen etwas fehlerhafte Wolle zu 65 bts 66 Fl. und feine Herrschafts- 
wolle zu 126 bis 127 El. verkauft. Auf der Londoner Auction haben 
die Preise, trotz der anhaltend lebhaften Betheiligung, den Höhepunkt 
erreicht, einzelne Sorten werden schon unter bisherigen Limits ver- 
auctionirt. Der Terminmarkt in Antwerpen zeigt für spätere Sichten 
auch eine schwächere Tendenz. Berücksichtigt man, dass das Agio der 
fremden Valuten ziemlich rückgängig ist, so dürfte sich die nächst- 
jährige Campagne für unsere Verhältnisse sehr schwierig gestalten. 


Wolle. London, 12. Decbr. In der am 26. Novbr. angefangenen 
uud heute beendigten letzten Serie diesjähriger Auctionen wurden 
nach einem Bericht der „B. u. H. Z.“ 74588 Ballen Sydney und Queens- 
land, 36841 Ballen Port Philipp, 20225 Ballen Adelaide, 530 Ballen 
Swan River, 563 Ballen Van Diömen’s Land, 12850 Ballen Neu-See- 
land, 14775 Ballen Cap, zusammen 160372 Ballen ausgestellt, wovon 
ca. 90000 Ballen für das Ausland genommen wurden. Die Auction 
eröffnete in Gegenwart einer sehr grossen Anzahl Käufer und wurden 
die Gebote mit grossem Vertrauen gemacht. Die erzielten Preise 
zeigen einen Aufschlag im Vergleich zu den Schlussnotirungen von 
October von 1 d. auf Australische grease und 1 d. bis 2 d. auf 
Australische scoured. Cap grease waren 1 d. und snow white 1 d. bis 
1½ d. höher als damals. In Crossbred kam nur selæ wenig vor und 
erzielten diese Sorten ca. 12 pCt. mehr als in voriger Auetion. Während 
der letzten Woche waren die Preise der Australischen etwas unregel- 
mässig und mitunter ½ d. billiger. Die Australischen Wollen der 
neuen Schur fallen im Ganzen een nicht so erdig aus wie 
voriges Jahr, enthalten weniger Kletten, sind aber fettiger als damals. 
Queensland- sind feiner, aber theils sehr brüchig. Adelaide viel 
schwerer. Der Anfang der nächsten Auction ist aut den 28, Januar 
festgesetzt worden. 

L. London, 14. Dechr. Die 


letzte diesjährige Talg- Auction 


eo 


Cours- O Blatt. 


[Amtliche Schluss- Course. ] Fest. 
inländische Fonds. 

Conre vom 14. 16. Cours vom 14. 16. 

Galiz. Carl-Ludw.ult 80 20 — — D. Reichs-Anl. 4% 107 — 107 20 

Gotthardt-Bahn ult. 172 — 171 20] do. do. 3¼0% 102 90 102 80 


Norm, 16. Dec. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 


hat gestern stattgefunden und wurden sämmtliche aufgestellte 700 Fass 
zu 5-5 Pence höheren Preisen für feine Qualitäten verkauft. 
Indische Leinsaat blieb unverändert. Calcutta loco holte 43 Sh. 
und neue Ernte per April-Juni Steamer 40%, Sh. — Rapssaat fest 
und viel gefragt. Für November-December Steamer wird bk Sh. ver- 
langt und für April-Mai 43 Sh. — Leinöl fest und disponible Waare 
in Barrels notirt 20%, Pfd. Sterl. — Braunes Rapsöl behauptet sich 
und loco wird auf 321, Pfd. Sterl. gehalten. — Cocosnussöl stetig. 
Ceylon 23¾ Pfd. Sterl. — Coprah. Markt blieb fest und Singapore 
good quality nicht unter 14% Pfd. Sterl. erhältlich. 5 

L. Liverpool, 14. Decbr. Umsätze in Palmöl betrugen nur 
700 tons. Markt schliesst fester zu 23 Pfd. Sterl. für Lagos transit. — 
Palmkerne fest. Eine Ladung von 1500 tons Lagos-Kerne wurde zu 
11¼ Pfd. Sterl. nach Marseille verkauft. 

* Euglisohes Roheisen. Glasgow, 13. Decbr. [Wochenbericht 
von Reichmann u. Co. (vertreten durch Berthold Block 
in Breslau).} Nach der jüngst Bern Aufregung hat sich unser 
Markt wieder etwas beruhigt. Die Specnlationslust von Seiten des 
Publikums hat jedoch, wenigstens für den Augenblick, merklich nach- 

elassen und beschränken sich Umsätze hauptsächlich auf die unter 
En Mitgliedern der Börse selbst. Die Preisschwankungen waren daher 
weniger bedeutend und Mn.-Warrants schliessen heute ruhig zu 59 sh 
7 d Casse. Das Middlesbrough-Syndicat kann wohl als gesprengt be- 
trachtet werden, indem Reportsätze auf 8 pCt. gestiegen sind und Nr. 3 
Mbro.-Warrants heute 58 sh 3 d Cassa schliessen. — Die täglichen 
Reportsatze für schottische Warrants sind auf 7½—8 pCt. gefallen, 
während noch 7½ d. p. t. (= ca. 10 pCt. Lagermiethe) für 1 Monat 
bezahlt wird. Verschiffungseisen ruhig ohne nennenswerthe Verände- 
rungen. — Bestände im Store 951460 tons gegen 1030 598 tons in 1888, 
Verschiffungen 6279 tons gegen 5502 tons in 1888. Hochöfen im Be- 
trieb 88 gegen 76 in 1888. Hematite Warrants stetig, Schluss 73 sh 
3 d Cassa. 

Midudlesbrougb. Nach dem scharfen Preisrückgang der letzten 
Woche war für prompte Lieferung etwas mehr reg m doch seheint 
dieser Bedarf nun vorläufig auch gedeckt zu sein. — Das Geschäft ist 
wieder etwas stiller geworden und Preise für Nr. III g. m. b. Fabri- 
kanteneisen sind nominell 60 sh. p. t. f. o. b. 


2 — 

® Eisenhättenwork Marlenhütte bei Kotzenau. In der am Sonn- 
abend stattgehabten Generalversammlung des Eisenhüttenwerks Marien- 
hütte wurde der Antrag der Direction, das Actiencapital um 900 000 
Mark zu erhöhen, einstimmig angenommen. Die Direction motivirte 
eingehend den Antrag damit, dass der Anschluss des Kotzenauer 
Werkes an die Eisenbahn 70000 Mark erfordere, die Erweiterung der 
Giessereien in Mallmitz und Kotzenau, welche den Ansprüchen der 
Kundschaft nicht mehr genügen, erfordere 200 000 M. Der Umsatz der 
ersten acht Monate des Geschäftsjahres ist um ca. 450 000 M. gewachsen 
und die stete steigende Entwicklung des Umsatzes mache eine Er- 
höhung des Betriebscapitals zur unbedingten Nothwendigkeit. Der 
Bahnabschluss wird allein 25 000 M. Frachtersparniss bringen, und von 
den Neubauten erwartet die Direction eine vorzügliche Rente, Die 
Firma Jarislowsky & Co, in Berlin hat die neu auszugebenden Actien 
theils fest, theils in Option unter einstimmiger Genehmigung der 
Generalversammlung übernommen. 5 

* Zahlungs einstellungen. Saponara Leonardantonio, bedentende 
Colonialfirma in Bari, stellte die Zahlungen ein. Die Passiven 
werden laut „F. Z.“ mit 807 000 Pfd. St. angegeben. 


Coneurs - Eröffnungen. 

Deborde & Niehaus in Altona. — Firma Richter & Co. in Liquid, 
in Ruppersdorf bei Borna. — \Cigarrenfabrikant A, P. Münchow in 
Hohenwestedt. — Kaufmann Samuel Jacoby zu Krefeld. — Kaufmann 
Karl Hafften zu Ludwigslust. Kaufmann Georg Adam Sauer in 
Schriesheim. — Pappendeckel-Fabrikant August Wolfram in München, 
— Möbelhändler I. B. Korner in München. — Kaufmann Karl Cesen- 
bruch zu Remscheid. — Gold- und Silberwaarenhändler Philipp Glässer 
in Wallmerod. 

Schlesien: Firma F.H. Zwadlo in Breslau, Verwalter Kaufmann 
Julius Sachs, Anmeldefrist 28. Februar 1890. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Auflösung der Handelsgesellschaft Lippik & Hinke 
hier und Fortführung der Firma durch den bisherigen Mitgesellschafter 
Carl Lippik. — Die Handelsgesellschaft Gebrüder Grossmann in Brom- 
bach (Baden) hat in Breslau eine-Zweigniederlassung errichtet. — Der 
Chemiker Arthur Steinitz ist als Gesellschafter in die bisherige Einzel- 
firma „Chem. techn. Fabrik „Merkur“; Inhaber M. Steinitz“ hier, ein 
getreten. 
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Letzte Course. 
Berlin, 16. Decbr,. 4 Uhr 300 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Still. 
Cours vom 14. 14 16. 
Berl. Handelsges. uk. 203 37 203 — 89 25 89 — 
Disc. Command. ult. 247 75 247 37 134 75 134 37 
173 50174 37 


94 37 94 37 
94. 


55, 


Cours vom 
Ostpr.8üdb.-Acı. ult. 
Drim. Unionst. Pr. ult. 
Laurahütte 5. 
Egypter 
Italiener 
Lombarden It. 
Türkenloose .. ult. 


16. 


Oesterr. Credit. uk. 172 50 172 — 
Franzosen ult. 100 37 100 50 
Galizier . . . ut. 80 37 79 62 
Harpener ult. 301 75 301 —- 
Lübeck-Büchen ut. 189 50 188 50 


12 
75 


Lübecek-Bücher .... 
Mainz-Ludwigehaf.. 
Mecklenburger .... 
Mitteimeerbahn ult. 
Warschau-Wien ult. 


Eisenbahn-Stamm- 


Bresiau-Warscnan.. 


189 50 188 10 
122 90122 — 
162 — 161 10 
115 501115 30 
189 75185 75 
Prioritäten. 

58 


—1 57 — 
Bank-Aotien. 
Bresl.Diseontovank. 118 — 117 90 
do. Wechslerbank 116 — 116 — 
Deutsche Bank..... 174 50174 — 
Disc.-Command. ult. 247 70 247 50 
Oest. Ored.-Anst. ult. 172 20 172 10 


Posener Pfandbr.4% 101 10101 — 
do. do. 3½0% 99 70 99 60 
Preuss. 40% cons Anl. 105 10 105 — 
do. 3½% div. 103 — 103 
do. Pr.-Anl. de 55 157 20157 
dog ½ % St.-Schlasch 100 20 100 30 
Schl. 3½% Pfdbr. L. A 100 40 100 20 
ao. Renten briefe. 103 90103 90 
Eisenbann-Priorſtäts- Obligationen. 
Oderschl.3½% Lit. E. 
do. 4½% 1879 102 20 102 10 
R.-O.-U.-Bahn 4%. 102 — 102 — 
Ausländische Fonds, 


— — — — 


Mainz-Ludwigsh. ult. 122 75 122 12 
Marienb.-Mlawkault. 57 50 58 
Dux Bodenbach alt. 203 — 204 50 
Schweiz. Nrdostb.ult. 133 25132 75 
Gelsenkirchen . . ult. 214 75215 — 


Dresdener Bank ui. 
Russ. Bananoten .ult, 
Ungar. Goiärente nit. 
Warschau-Wien .ult, 
Hibernia. ...... ult. 


189 
233 


6 751216 


2 
50 


183 75 


75 


87 
N 


30% Rente 87,65 exel. Neueste Anleihe 1879| Opp 


Schies. Bankverein, 141 20 140 50 Egypter 4% . 94 10 94 70 

innustrie-Gesellscnaften lialjenische Rente. 94 10 94 10 
Archimedes 147 — 147 — . do. Eisenb.-Oblig. 57 70 57 70 
Bismarckhütte 230 90 229 50 Mexikaner 96 10 26 — 


Bochum. Cusssthl. . . 272 — 272 60 
Brei. Bierbr. Wiesner 
do. Eisend.Wagenb. 
do. Pferdebann 
ao. verein. Oelfabr. 
Cement Giesel. 
Donnersmarck. 
Dortm. Union St.-Pr. 
Eramannsdrt. Spinn. 
Fraust, Zuckerfabrik 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 
Hofm. Waggonfabrik 
Kramsta Lemen- Ind. 
Laurahütte 
NobelDyn. Tr.-C. ult. 
Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen- Ind. 
do. Portl.- Cem. 
pein. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr.. I 
do. Obhg. 115 20,115 10 
Schlesischer Cement 206 —|206 70 
do. Dampf- Comp. 129 40 128 20 
do. Feuerversi 
do, Zinkh. St.-Act. 204 20 204 50 
do. St.-Pr.-A. 204 20204 50 
Tarnowitzer Act.. 
do. 8t.-Pr.. 


Oest. 4% Golärente 93 70 
do. 4½ % Papierr. 
do. 4½% Silberr. 74 70 
do. 1860er Loose. 124 10 124 
Pon. 5% Pfandor.. 63 20 63 
do. Liqu.-Pfandbr. 59 10 59 
Rum. 5% Staats-Obl. 97 — 96 
do. 60% do. do, 106 10,106 
Russ. 1880er Anleine 93 10) 93 
do. 1889er do. 93 — 93 
do. 44sB.-Or.-Pfor. 98 70 98 
ao. Orient-Anl. I. 66 4 66 


— — — — 


187 70 187 90 


111 —inI 10 
163 — 163 10 
177 90 178 — 
184 — 183 90 
137 20 137 — 
174 — 174 90 
179 — 178 — 
149 50 149 — 
122 60 125 — 
214 — 212 — 
142 50 143 — 
128 — 128 90 
137 25 137 80 


Serb, amort. Rente 84 20 84 
Türkische Anleihe. 17 70 17 
do. Loose 82 40 82 
dc. Tabaks-Actien 102 — 102 
Ung. 4% Goldrente 87 10 87 
ao. Papierrente. 85 30! 85 
Banknoten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 173 25 173 30 
Russ. Bankn. 100 SR. 217 85 217 85 
Wechsel. r 
Amsterdam 8 T.... 168 30 
London 1 Lstrl.8 T7. 20 34 
do. 1 „ 3.20 171, 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 75 
Wien 100 Fl. 8 T. 173 25 
— —— 1 do. 100 Fl. 2 M. 171 70 
110 60110 60 Warschau 1008 RS T. 216 90 
Privat-Diseont 5% 


Glasgow, 16. December, 11 Uhr 10 Min, Vorm. Roheisen Mixed 
numbers warrants 59. 10. 


8 1 88888181 3881 


173 20 
171 55 
217 — 


— 


5 Producien-Börse. 

Keriim, 16. December. 12 Unr 30 Minuten, Anfunges- Course. 
Weizen (gelber! December 196, —, April-Mai 202.25. Roggen December 
177, —. April-Mai 178. 75. Nübö! December 71, 30. April-Mai 65. 20. 
Spiritus 70er December 31, 80. April-Mai 32.90, Petroleum loco 25, 30. 
Hafer December 166. —. 

Berlin, 16. December. [Schluss bericht.) 

Cours vom 14. 
Weizen p. 1000 Kg. 
Besser. f 
December. . . . 195 — 1% — 
April-Mei....... 201 80 2⁰ == 


Roggen p. 1000 Kg. | 
Gestiegen. 
December 
April-Mai....... 
Mai-Juni 175 50,178 75 
Hafer pr. 1000 Kgr. | 
December 165 50 166 — 
April-Mai 165 75,166 25 


Stettin, 16. December. 
14. | 


Weizen p. 1000 Kg. | 
1 


Cours vom 

Rüpdö! pr. 100 Kgr. 
Fester. j 
Decemoer 
April-M ai | 
Spiritus } 
pr. 10 000 L.-pCt. ö 
176 50 177 — Fester. 
178 — 179 75 


70 er 32 20 
Decbr.-Januar 70er 31 70 
April-Mai.... 70er 32 80 
Juni-Juli .... 70er 33 60 
50 er 51 60, 5 


See Loco. 


— Uhr — Min 


- Cours vom 16. 


— 


| "Cours vom 14. | 


Fest. 
December 
April-Mai 

8 Mai-Juni . . 
Roggen p. 1000 Kg. 

Höher, £ | 

- December 


Rüböl pr. 100 Kgr. 
Ruhig. | 
December 
April-Mai 


Spiritus. | 


51 10 
31 70 


174 — 175 50 
174 — 175 — ] December. 70er 30 80 31 — 
Perroieum loco 12 60 


12 60] April-Mai.... 70er 31 80 32 20 
Berlin, 14. Decbr. 


Spiritus unverstenert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 51,6 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 32,3—32,2 M. bez., December 31.9—32,2—32,1 
Mark bez., April-Mai 32,7 32,6 —32,8 M. bez., Mai-Juni 33.1—33—33,2 
Mark bez., Juni- uli 33,5—33,6 M. bez., Juli-August 34—34,1 M. bez., 
August- September 34, 346 M. bez. 


N Doch. ken 


Tr 


* 
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Stadt- Theater. 


Montag. 93. Bons ⸗Vorſtellung. 
(Mittel⸗Preiſe.) Drittes Gaſtſpiel 
des Herrn Wilhelm Schneider 
vom Kgl. Hoftheater in München: 
Zum 2. Male: „Ein Volks⸗ 
feind.“ Schauſpiel in 5 Auf⸗ 
zügen von Henrik Ibſen. (Doctor 
Otto Stockmann, Herr Wilhelm 
Schneider.) 

Dinstag. 94. Bons = Vorftellung. 
(Erhöhte Preiſe, Parquet 5 M. xc.) 
Erſtes Gaſtſpiel des Signor 
Trancesco d' Andrade. „Don 

nan.“ Oper in 2 Acten von 
. A. Mozart. (Don Juan: 
Signor Francesco d Andrade.) 


Familiennachrichten. 

Verlobt: Frl. Vally Amandi, 
Herr wiſſenſch. Hilfslehrer Her⸗ 
mann Bäniſch, Breslau. Frl. 
Eliſe Herz, Herr Albert Herz, 
Jeßnitz in Anhalt — Berlin. Frl. 
Marie Teeg, Herr a 
Candidat Fritz Schlegelmilch, 
Berlin. 

Geſtorben: Herr Rathmann und 
Kämmerer Guſtav Siegel, Canth. 
Herr Sanitätsrath Dr. Julius 
Rabuske, Berlin. Herr Notar 
Leo von Kreynicki, Berlin. Herr 
Lieutenant zur See Fritz von 
Wimmer, Korfu. Herr Pfarrer 
en Prauſe, Märzdorf, Kreis 

au. 
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uxus - Spielkarten 
nach Originalen im Besitze 
Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen des 
Deutschen Reiches und von Preussen. 

Whistspiele Spiele & 36 Bl.: 

à 52 Bl.: deutsch u. französ. 
1 Spiel in eleg. Lein- | 1 Spiel in Hülse 3 M., 
ülse 3,50 M., 


i.reich verziert. Truhe 
n Truhe 4 M., 50 PC., 2 Spiele 
28pielein Truhe 7M. 


in einer Truhe 6 M. 
General-Depöt für Schlesien: 


Buchhandlung H. Scholtz 
in Breslau, Stadt-Theater. 
Gleichzeitig empfehle ich: 
Illustr. Buch der Patiencen. : 
Eleg. gebd. 2 Bde. à 8 M. 
Illustr. Skat - Buch. s u. 
H Illustr. Whist Buch. 8 M. 


wand-H 


| nenen 


Neu! 
Parfumspritzen, 
à 10 und 50 Pf. 
Umbach & Kahl, 
Alte Taſcheuſtr. 21. 


Alte 
Taſchenſtr. 3. 


Puppen-Garderobe 
Pup en-Wäſche. 

50 Pf.⸗ Bazar 

für [6338] 

Puppen - Jarderobe. 
Wiederverkäufern 

hoher Rabatt. 


Alte 


& GR, 


Esslingen. 
Hoflief. Sr. Maj. 
des Königs von 
Württemberg, 
Lief. Ihr. Kaiſ. 
Er der See 
era, Großfürſtin 
von Rußland. 
» ddLLelieferant Sr. 
durch. d. Fürſten 
1er von Hohenlohe, |: 
kaiſ: Statthalters 
Elſaß⸗Lothringen. 
Aelteſte deutſche 


Schaumwein⸗ 
Kellerei. 
Feinster Sect. 

Niederlage sen 
August Beltz, 


Rheinwein⸗Kellerei [4009] 
Kloſter⸗ 


in Breslau, rate 2. 
E 


Echt Aſtrachaner 
=- Caviar, & 


3 u. großkörnig, anerkannt beſte 
nalität, verſendet das Brutto⸗Pfund 
ichſe für Mk. 5.50 —5.75 


220 
— 


incl. Büchſ 


B. Persleaner in Myslowitz, 


Nuſſiſche Cigarretten⸗, Thee⸗ 
und Caviar⸗Niederlage. 


Neues Geschäft im Jahre 188 


Verlag von Eduard Trewendt 


Puppen -Ansſtellungf ser, Oskar, Der ſchwarze 


— | Fanentienftr. 61, Werkſt. Hinterh. 


Schweidnitzer Thor⸗ Bezirksverein. 
Verſammlung Montag, den 16. er., Abends 8 Uhr, im oberen Saale 
des Concerthauſes. — Vortrag des Herrn Apotheker Julius Müller: 
Vorführung des Sorhlet ſchen Milchkoch⸗Apparates und deſſen Nutzanwendung 
bei der Ernährung kleinſter Kinder. — Communale Ueberſicht. — Anträge. — 
Gäſte willkommen. 2871 Der Vorstand. 


KEQUFTABER 
Lehnns-Versicherungs-esellschaft der Vereinicien Staaten in Me- Luk 


Errichtet Concessionirt 
1859. in Preussen 
1877. 


Gesellschafts-Gebäude in Berlin (Ecke Friedrich- und Leipzigerstrasse). 
Versicherungs-Bestand am I. Januar 18600ͤꝭ ,ũ —— „„ AM 2, 334,168.535.— 


F ene s.. D en a 114,575,655.— 
Total-Auszahlung an Policen-Inhaber im Jahre 188ù . 0 50.508. 941.— 
Gesammt-Vermögen 0 Tc cc Pr 403,932.421.— 
Reine Gewinn-Reserve am 1. Januar 1889 ũũ 299999999, = 88,377,538.— 
Speoial-Sioherheiten und Depöts der Abtheilung für: 

Deutschland, Oesterreich-Ungarn und den Norden Europas. ca 2 4.000.000.— 


8 - A 654,817,524.— 
(das grösste neue Geschäft, welches je von irgend einer Lebens-Versicherungs-Anstalt erzielt worden ist.) 


Freie Tontinen-Police 
ohne Prämien-Erhöhung ist: 


nach 1 Jahr nach 2 Jahren nach 3 Jahren umverfallbar, 
unbeschränkt unanfechtbar d. h. bei Niohtfortsetzung der Ver- 
in der Wahl des Berufs, der seitens sicherung wird noch innerhalb 


Reise und des Aufenthalts der Gesellschaft 6 Monat prämienfreie Police 
in der ganzen Welt. nach jeder Richtung hin. ausgestellt. 


Die „Equitable“ deckt das Kriegs-Risico auf Grund der sehr vortheilhaften Bedingungen ihres 


Freien Kriegs -Tontinen - Plans 
bis zur Höhe von M. 120,000 event. M. 200,000 auf ein Leben. 
Die Gewlnn- Resultate der „Equitable“ sind grösser als diejenigen jeder anderen Anstalt 
und empfiehlt sich eine Versicherung bei der „Equitable“ nicht nur als Lebens -Versicherung, sondern 
zugleich auch als Oapital-Anlage. 


Breslau, Eugen Poplwiz, Bahnhofstr. 1, 
Sub-Director für Provinz Schlesien. 


Cari Engel, &eneralagent, Blücherplatz Nr. 9. ! 
Vertreter mit Bekanntschaft in besseren Sünden stete gesucht! | 


KXXXIIIITT, Franz Bey dlel in Oppeln 
Billige Jugendſchriſten. ’ 5 empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 
Flügel, Pianinos u. Harmoniums 


vorzüglicher Conſtruction, ſowie gute gebrauchte Inſtrumente zu 
billigen Preiſen unter mehrjähriger Garantie. 


N Blüthner-Flügel 
und Blüthner⸗Pianinos 


in neueſten Modellen zu Fabrikpreiſen vorräthig. 


in Breslau. 


Corſar. Mit Titelbild. In] 
illuſtriertem Umſchlag kartoniert 
1 Mk. 50 P 


g- 

— Das Geheimnis der alten 
igeunerin. Mit Titelbild. 

n illuſtriertem Umſchlag karto⸗ 
niert 1 Mk. 50 Pfg. 5 
— Ein verwaiſtes Herz. Mit 
Titelbild. In illuſtriertem Um⸗ 


kartoniert 1 Mk. 50 Pfg. F. Augustin & Co., 


1 f 
— ce Schule des Schick. 
Inhaber: Oscar Praetorius. 


ſals. Mit Titelbild. In illu⸗ 
3 Umſchlag kartoniert 


Mk. 50 Dig E 
— Leben und Schickſale eines 
armen Waiſenkaben. Mit 
Titelbild. In illuſtriertem Um⸗ 
ſchlag kartoniert 1 Mk. 50 Pfg. 
— Nacht und Morgen. Mit 
Titelbild. In illuſtriertem Um⸗ 
chlag kartoniert 1 Mk. 50 Pfg. 
— Nebel und Sonnenſchein. 
au 8 Gebunden 


Mk. 

— Die kleine Nell. Mit Titel⸗ 
bild. In illuſtriertem Umſchlag 
kartoniert 1 Mk. 50 Pfg. 

— Der Sündenbock. Mit Titel⸗ 
bild. In illuſtriertem Umſchlag 
kartoniert 1 Mk. 50 Pfg. 

— Eine dunkle That. Mit Titel: 
bild. In illuſtriertem Umſchlag 
kartoniert 1 Mk. 50 Pfg. 

— Der Wucherer und ſein 
Neffe. Mit Titelbild. In illu⸗ 
ſtriertem Umſchlag kartoniert 
1 Mk. 50 Pfg. 

Trewendts Jugend Bibliothek. 
100 Bände von Franz Hoff⸗ 


en gros und en detail. N 
e, Puppenartilel, Geſellſchaftsſpiele. 
Fyielwaaren-Ausſtelung. 
Reuschestrasse 68, 
r 
9% %%% 


Zum Feste! 
Prima hellblauen und weissen 


Mohn 


Muſilwerk 


© 


59 . a (auch frisch gemahlen), 
i arou, ich ar 
Rieth n A. ene er, Feinstes Wiener Mundmehl, 


Band 75 Pfg., in Ganzleinen⸗ 
band gebunden 90 Pfg. 


Zu bezieh. durch alle Buchhandlungen. 


Feines Weizenmehl No. O, 


sowie 


sämmtliche Artikel zur feinen Bäckerel 


und 3] 
alle zeitgemässen Delicatessen, 
Colonial- und feinen Vorkostwaaren 


empfiehlt 


Carl Schampel, 
Schuhbrücke 76, 


gegenüber dem Magdalenen-&ymnasium. 


OH HH HH HH HH HH HH 


Laubſägeholz 


in Stücken à 1, 2 u. 3 Pf. zu verk. 


Dr. Lassar'ſche Haarkur. 


Kein Geheimmittel. 

Die betreffenden Mittel ſind in 

Carton zuſammengeſtellt, mit genauer 

Gebrauchsanweiſung verſehen, à 4 M 

50 Pf. zu haben: „König Salomo“ 

Apotheke Breslau, Neue Sand⸗ 
ſtraße, V. Seibert. 0159] 


9009909990900 %%% 
2% %%% %%% 


Spielwaaren ra. mainke 


* 
. . hn- 
Bedarfs - Actien - Geje haft. 
er 9 1. 8 S filigen Aare 3 ons 
ie der am 1. Oc 2 C. i 
tions⸗Anleihe findet vom 29. 5 Mis ab e 2 

5 ge Bee 3 iin . 9 

ei Herrn S. L. Lan i 5 i Straß d 

und bei der Geſellſchaftskaſſe hierſelbſt ei An e * 
72] 


ſtatt. 
Friedenshütte, im December 1889. 
ie Direction. 


Um von gewisser Seite verbreiteten falschen Gerüchten 
entgegen zu treten, bringen wir hiermit zur Kenntniss des Publi- 
kums, dass wir 2734 


nach wie vor Vertreter der Firmen 


Bechstein u. Blüthner 


geblieben sind, und seit der kürzlich erfolgten, bedeutenden Ver- 
grösserung unseres Clavierlagers auch von diesen Fabrikaten 
eine reichere Auswahl als früher bieten. Es steht Jedermann 


frei, sich ven den Herren Fabrikanten selbst die 
Wahrheit des Obigen bestätigen zu lassen. 


Lichtenberg's Piano-Magazin, 
Lwingerplatz 2, l. ö 


Lichtenberg s Piano-Magazin, 


Zu in latz 2, I. Etage. 
Niederlage der besten Fabriken der Welt: 


Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, 
Steinway & Sons etc. etc. 


Grösste Auswahl von 


Flügeln, Pianinos und Harmoniums, 


neu und gebraucht, schon von den billigstem Preisen an. 


P ri =; osserAuswahl, als angenehmste Fest- 
Gerahmte Bilder zg ementns 


Rothe Kerr Gels: koi 
450.000 Me ue . 


Loose 5 M., ½ Anth. -I. 2,50 M., ½ Anth.-L. 1, 25 M., Sortirt 10 Ganze 48 M., 


10 Halbe 24 M., 10 Viertel 12 M., 25 Viertel 30 M., 50 Viertel 60 M., 
100 Viertel 120 M. Porto und Liste 30 Pf. [043] 


Aug Ust Fuhse, Mein. 78. 


Zum Abschluss von Renten, sowie von Versicherungen jeder Art von M. 4000 bis M. 425,000 und 
zu jeder eingehendsten Auskunft (bel Anfragen bitte um Altersangabe) empfiehlt sich Feinster alter, echt importirt. Jamalca-Rum, 


Mandarinen- u. Batavia-Aracs 
in ½1- , Yan, Ya, ½-Literflaschen. 
Punsch-Essenzen 
aus den renommirtesten Fabriken in "/,- u. !/,-Fl.. besonders empfehlen: 
Kaiser-, Burgunder=-, Schlummer-, Sherry-, 


u Ann mas-, Erdbeerpunseh., 
echt Schwedischen Punseh von Cederlunds Söner, 


Deuische Punsch-Essenz, 


a Liter 3,25 und 2,25 Mk. 


Feinster echt französischer Cognac 


in Originalflaschen & ½, / u. ½ Ltr., a Ltr. 8-6—5—4 Me., 


Feinster deutscher Cognac, 


à Liter 3,00 Mk., 


Medicinal-Go MAC, : Flasche 9,50 Ak. 


Grosse Auswahl feinster im- und ausländischer 


Tafel-Liqueure, 
echt russ. Thees, feinste Ghocoladen, 
echt rhein. Gompot-Früchte 


in Gläsern. Dosen und lose 
empfehlen 


Gebr. Heck's Nachf. 


Ohlauerstrasse 34. 


Werthe Aufträge werden prompt eſfeetuirt. 


An gekommene Fremde: 

„Heinemanns Hotel Blaß, Kfm., Rotterdam. Hötel z. deutschen Hause 
zur goldenen Gans.“ Naumann, Dir., München, Albrechtsſtr. Nr. 22. 

Fernſprechſtelle 688. Hötel du Nora, Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Ennicke, Rtgtsbeſ., Nieder⸗ Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Herold, Rechtsanwalt. 


Adelsdorf. Fernſprechſtelle Nr. 499. Schweidnitz. 

Dr. Homann, Aſtronom, Frau Gräfin Stadnicki nebſt Schiffmann, Rechtsanwalt, 

Berlin. Begl., Galtzien. Oppeln. 

Wiethaus, Kfm., Laubau. v. Rechenberg. Neur ode. Keil. Rechtsanw. u. Notar, 

Pyrkoſch, Kfm., Lauban. Winterfeld, Refer., Herrn ⸗ Neumarkt. 
Krebs, Kfm., Aachen. kaſchütz. Gleich, Kfm., Carlsruhe. 


Weber, Gerichts ⸗Secretät, 


Steinau. 
Turner, Kfm., Magdeburg. 
Mattenklott, Fabrik Direct., 
Skaletz, Rechtsanw., Ratibor. Grünberg. 
Schimsti, Rechtsanw., Hult:|Zeuner, Kfm., Berlin. 
ſchin. Biſchof, Kfm., Berlin. 
Barth, Ingen,, Berlin. 
Dieter, Kfm., Breslau. 
Paulinus, Kfm., Hagen. 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Fernſprechſtele 777. 
Frhr. v. Lauer⸗Münchhofen, 
Rigtsb., Romnitz. 
Jerchel. Gutsb., n. Gem., 
Seiferbau. 
Sreiff, Amtsr., n. Gem, 


Habelſchwerdt. 
Jaroſchek, 


Kalkwerkbeſitzer, 

Gogolin. 

Lotenz, Kfm., Antwerpen. Stademann, 2 Poſen. 

Haack, Kfm., Berlin. Birke, Landwirth, u. Fam., Dr. Schulze. Red., Wohlau. 
Bonnes, Kfm., Dülken. Zinkowitz. Bauer, Guteverw., Gola. 

v. Geyſo, Reg. Referendar, Frau v. Steinkeller, Rigtsb. Wroblick, Ob.⸗Poſt⸗ Aſſiſtent, 

Liegnitz Lazisk. Waldenburg. 


Verantwortlich: Für den son: u. allgemeinen Theil: J. Secklesz 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, B 4 Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


Fink, Ober⸗Regierungsrath, 

n. Gem., Danzig. 
Kaiſer. Juſtizr., Leobfchüp. 
Kühne, Rechtsanw., Glatz. 


Wormſer, Kfm., Paris. 

Loͤwenthal, Kfm., Köln. 

Luͤtgert, Kfm., Borghorſt. 

Samuel, Kfm., Newyork. 

Erkens, Kfm., Grevenbroich. 

v. Rathenow, kgl. Kammer ⸗ 
herr u. Rittergutsbeſitzer, 
Stabelwitz. 

Hötel weisser Adler, 
Ohlauerſtz. 10/11. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. 
Himly, Reg. Vicepräfident, 

Berlin. 
Fr. Rigtsbeſ. v. Szymonska, 

Slawitz. 
Dr. Eberty, Syndicus, Berlin. 
Dr. Strutz, Reg. Aſſeſſor, 

Steinau. 
Kiemlé, Kfm., Paris. 
Röder, Kfm., Bremen. 
Hald, Kfm., Hamburg. 
Köhler, Kfm., Berlin. 


Richter, Rechtsanw., Glatz. 
Dr. Anjel n. Fam., Zuck 
mantel. 
Schmieder. Kfm., Lodz. 
Wiener, Kfm., Berlin. 
Stoppe, Forſtreferendar., 
Alberſchwieler. 
Dr. Migula, Karlsruhe 
in Baden. 
Lüben, Kfm. Odeſſa. 
Tarnowski, Stud., Leipzig. 
Bruckner, Rent., Dresden. 
Moͤbius, Rent., Dresden. 
Neumann, Beamt., Berlin. 


